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Die modernsie 
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Wiener Schule 


Der neue Bau in der Schäffergasse 


„Die Fenster der Schulräume müssen 
groß sein; undurchsichtige Fenster, 
Milchgläser usw. sind abzulehnen; Lehrer, 
die sie zur Erhöhung der Aufmerksam- 
keit ihrer Schüler für notwendig halten, 
sollten um ihre Pensionierung an- 
suchen.“ Nationalrat Dr. Zechner 


Mit Stolz konnte die Wiener Gemeinde- 
verwaltung vor kurzem darauf hinweisen, 
daß in der Zeit nach dem Krieg 2300 Klas- 
senzimmer und alle Nebenräume wieder 
instandgesetzt wurden, darüber hinaus aber 
noch vier Schulen und fünf Schulpavillons 
errichtet werden konnten, Mit dem neuen, 
großen Bau in der Schäffergasse auf der 
Wieden haben die Bemühungen um den 
Aufbau auf dem Gebiet des Schulwesens 
nunmehr gewissermaßen einen Höhepunkt 
erreicht. Nächste Woche bereits wird die 
modernste Schule Wiens ihrer Bestimmung 
übergeben werden, nachdem den Wienern 
Gelegenheit geboten ist, das neueste Werk 
der Stadtverwaltung zu besichtigen. Auf 
engstem Raum wurde hier in mustergültiger 
Zusammenarbeit aller am Bau Beteiligten 
ein Werk geschaffen, das sich sehen lassen 
kann. 

Neue Erkenntnisse und vermehrtes Wis- 
sen, dem Lehrer Freude an seiner Berufung 
und den Eltern eine herzliche Gemeinschaft 
mit Kind und Lehrer: das waren die 
Wünsche, die Dr. Körner, damals noch 
Wiener Bürgermeister, am 16. August 1950 
tat, als er die drei symbolischen Hammer- 
schläge vollführte, Drei Monate später war 
das Haus bis zur Dachgleiche gediehen. Und 


Lueger-Kirche wird 1952 


ferliggestelli sein 


Die Kuppelkonstruktion der Dr. Karl 
Lueger-Kirche im Wiener Zentralfriedhof 
wurde bekanntlich im Krieg zerstört. Be- 
reits im vorigen Jahr war die Gemeinde 
Wien in der Lage, den, Auftrag für die 
Lieferung einer neuen Stahlkonstruktion zu 
erteilen, doch konnte das Material schon 
damals nicht rechtzeitig sichergestellt wer- 
den. Die in den folgenden Monaten immer 
fühlbarer werdende Verknappung an Stahl 
verursachte eine weitere Verzögerung. Nun 
wurde die Magistratsabteilung 43, Friedhöfe, 
verständigt, daß das notwendige Material für 
die Kuppelkonstruktion erst im Herbst zur 
Verfügung stehen wird. Da die Arbeiten 
während des Winters nicht durchgeführt 
werden können, muß bis zum Frühjahr 1952 
gewartet werden. Eine Unterbrechung der 
Arbeit nach der Montage der Stahlkonstruk- 
tion wird jedoch nicht mehr eintreten, da 
das zur Deckung der Kuppel notwendige 
Kupferblech bereits beschafft wurde. Die 
Lueger-Kirche wird also voraussichtlich im 
kommenden Jahr fertiggestellt werden. 


nun, nur ein Jahr später, steht die Schule 
fertig da. 


Wer erinnert sich nicht an seine Kind- 
heit und an die Zeit, als er selbst noch die 
Schulbank drückte? Heute erscheinen diese 
Jahre in der Erinnerung verklärt; aber 
überlegen wir einmal, wie es wirklich 
war: dunkle Stiegenhäuser, braungestrichene 
Türen und Fensterstöcke, ein ölgetränkter, 
schwarzer und immer schmutziger Fuß- 
boden, die Wände dunkel, die Möbel dunkel, 
verschmiert, verkratzt vom jahrzehntelangen 
Gebrauch, eine dumpfe, ständig nach Des- 
infektionsmitteln riechende Atmosphäre, das 
war das wenig freundliche Bild einer Schule 
von damals. Wenig Licht, wenig Luft und 
wenig Sonne auch beim Unterricht. 


Heute ist das — leider noch immer nicht 
anders. Noch immer gibt es dumpfe, dunkle 
Schulstuben, unfreundlich und trostlos, Der 
Krieg und die vielen Versäumnisse der 
letzten Jahrzehnte haben auch hier kein 
gutes Erbe hinterlassen. Aber die Gemeinde 
Wien findet sich mit diesen Zuständen nicht 
ab. Sie will neue Schulen bauen, und bei 
diesen Bauvorhaben auch die Erkenntnisse 
moderner Pädagogik und Lebenseinstellung 
verwirklichen, Eine Schule, das ist heute ein 
Palast. Und das bedeutet keinen Luxus, 
denn „wer Kindern Paläste baut, reißt 
Kerkermauern nieder“, 

Die neue Schule in der Schäffergasse er- 
füllt alle Anforderungen, die eine moderne 
Schulverwaltung stellen muß. Sie hat große 
Fenster, durch die der Tag und das Leben 
hineinschauen. Schule bedeutet nicht mehr 
klösterliche Abgeschlossenheit, sondern ler- 
nen mitten im Leben, Der Bodenbelag in 
den Klassen und im Turnsaal ist aus 
Gummi. Die Klassenzimmer erhielten eine 
akustische Verkleidung. Das ganze Haus 
wird zentralgeheizt. Terrassen, auf denen die 
Schüler gehen können, geben in dem eng- 
verbauten Gebiet des 4. Bezirkes die Mög- 
lichkeit, während der Pausen im Freien zu 
sein. Scheint aber die Sonne gar zu schön, 
so können die Klassenfenster durch silber- 
glänzende Aluminiumroller vor den starken 
Strahlen geschützt werden. Außerdem hat 
jedes Fenster Verdunklungsroller, damit 
auch tagsüber Filmvorführungen gemacht 
werden können. 


Am Anfang war es gar nicht leicht, auf 
dem engen Raum, der zur Verfügung stand, 
das neue Gebäude zu errichten. Eine Gasse 
mußte aufgelassen werden, ein zerstörtes 
Nachbarobjekt zum Gelände dazugenommen 
werden, um für einen Spielplatz und eine 
kleine Grünanlage Platz zu schaffen und 
um den Festsaal als ebenerdiges Objekt 
damit in Verbindung zu bringen. Eine offene 
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Ein Denkmal 


Am 20. September wurde im Gaswerk 
Leopoldau ein von der Gewerkschaft der 
Gemeindebediensteten errichteter Gedenk- 
stein für die in den Jahren 1934 bis 1945 
hingerichteten Arbeiter des Leopoldauer 
Betriebes enthüllt. An der feierlichen Ent- 
hüllung des von Maler Potuznik entwor- 
fenen Mahnmales nahmen für die Stadtver- 
waltung Bürgermeister Jonas, Stadtrat Koci, 
mehrere Gemeinderäte, darunter auch 
Johann Pölzer, der Präsident der Gewerk- 
schaft der österreichischen Gemeinde- 
bediensteten, teil. Weiter erschienen Natio- 
nalräte, Vertreter der Gewerkschaft, lei- 
tende Beamte der Wiener Stadtwerke und 
viele andere Ehrengäste. Auf dem Ehren- 
platz vor dem mit Fahnen umhüllten Mahn- 
mal nahmen Angehörige der justifizierten 
Gaswerkarbeiter Alfred Eschner, Josef Föh- 
ringer, Leopold Fuhrich, Gustav Gebhardt, 
Josef Hammerschmid, Rudolf Hlobil, Franz 
Pr Franz Kuchar und Marian Porth 

latz. 


Die Feier wurde mit einer Begrüßungs- 
ansprache des Betriebsratobmannes des 
Leopoldauer Gaswerkes, Kohl, und einem 
Bläserchoral eingeleitet, wonach National- 
rätin Rosa Jochmann die Gedenkrede hielt. 
Sie erinnerte an die Jahre des Faschismus 
und des heldenmütigen Kampfes der Wie- 
ner Arbeiterschaft, die nach der Zeit des 
sozialen und politischen Aufstieges einen 
Februar 1934, den Beginn einer grenzenlosen 
Unterdrückung, die später noch durch den 
gehaßten Krieg abgelöst wurde, erlebt hat. 
Die Freiheitskämpfer aus Leopoldau, ver- 
einigt durch das gleiche Schicksal Millionen 
von Arbeitern, nahmen den Widerstand auf. 
Nationalrätin Rosa Jochmann beendete ihre 
Rede mit einem Gelöbnis, das Andenken der 
neun hingerichteten Gemeindebediensteten 
für immer in Ehren zu halten. 


Bürgermeister Jonas sagte in seiner Rede, 
es sei eine Dankesschuld der Gewerkschaft, 
ein würdiges Mahnmal für jene Arbeitskol- 
legen zu schaffen, die im Kampf gegen die 
Diktatur und für die Freiheit ihr Leben ge- 
lassen haben. Unsere Generation, so fuhr 
der Bürgermeister fort, erblickt mit Recht 
unter allen gesellschaftlichen Katastrophen 
unserer Zeit in der Diktatur den Tiefpunkt 
einer Entwicklung, die wir in der Zukunft 
nie mehr erleben möchten. Es war ein Zeit- 
abschnitt, in dem alle menschlichen Werte, 
die Demokratie und die Humanität, bei uns 
verlorengingen. Dieses Mahnmal, sagte zum 
Schluß Bürgermeister Jonas, erinnert an 
Arbeitskollegen, die für Freiheit und Demo- 
kratie eingetreten sind, erinnert aber auch 
an den Freiheitskampf der noch Lebenden 
und an alle, die sich für Österreich und 
dessen Fortschritt eingesetzt haben. Beson- 
ders die Leopoldauer Arbeiter haben des 
öfteren ihre Bekenntnistreue bewiesen und 
in Zeiten der bittersten Not auch ihre Er- 
probung geliefert. Dieser Gedenkstein, den 
nun die Stadt Wien in. ihre Obhut über- 
nimmt, soll sie auch in der Zukunft auf- 
muntern. 


Mit der Bundeshymne und dem. „Lied der 
Arbeit“ wurde die Gedenkfeier geschlossen. 


Nr. 78 / 9. September 1951 


Spielterrasse über dem Turnsaal, eine 
Arkadenanlage gegen Süden mit dem Schul- 
eingang vervollständigten die organische 
Verbindung der Elemente untereinander. So 
konnte, trotz der Raumenge, eine südost- 
südwestliche Besonnung gewährleistet wer- 
den, und trotz teilweise fünfgeschossiger 
Überbauung für die Nachbarhäuser eine 
Vermehrung von Licht und Luft gegen- 
über der städtebaulichen Situation vor der 
Zerstörung des Gebietes erreicht werden. 


Gedenkiage für Oktober 


, Alexander Guttmann, Cha- 
rakterkomiker 

. Therese Krones, Schau- 
spielerin 150. 

, Adolf Müller sen., Komponist 150, 

.„Hans Kelsen, Staatsrechtler 
(österreichische Bundesver- 
fassung „Reine Rechtslehre“) 

. Karl Jäger, ehem. Direktor der 
Wiener Urania, Schriftsteller 
und Vortragsmeister 

. Robert Weigl, Bildhauer 

. Ferdinand Hofbauer, Miniatur- 
maler und Kupferstecher 

‚ Albert Lortzing, Opernkom- 
ponist 150, Geburtstag 

. Franz Xaver Lößl, Architekt 150. Geburtstag 

. Oskar Strnad, Architekt, 
Kunstgewerbler, Bühnen- 
bildner (gest. 1935) 

.Karl Georg Lickl (Sohn Jo- 
hann Georg Lickls), Phys- 
harmonikavirtuose und Kom- 
ponist 150. Geburtstag 

.Hermann Röbbeling, Burg- 
theaterdirektor 1932 bis 1938 
(gest. 1949) 


100. Geburtstag 


Geburtstag 
Geburtstag 


70. Geburtstag 


80. Geburtstag 
100. Geburtstag 


150. Geburtstag 


75. Geburtstag 


75. Geburtstag 


Es war nur zu natürlich, die formale Ge- 
staltung des Baues auf das Zweckvolle und 
Praktische abzustimmen; die Flachdächer 
wurden mit Blech eingedeckt, das vom 
Nachbar zugestandene Fensterrecht wurde 
durch die Errichtung einer Glasbaustein- 
wand für Nebenräume formal und technisch 
befriedigend gelöst, 

Technisch gesehen wurde die Schule in 
der Schäffergasse als Stahlbetongerippe mit 
Isostonesteinverkleidung und Ausfachung 
ausgeführt. Die Turnsaalterrasse hat eine 
Alu-Folie als Feuchtigkeits- und Cellebeton 
als Wärmeisolierung. Zur guten Belichtung 
dienen die 2,30 x 2,50 m großen Schiebe- 
fenster, wobei innen ein Abstellbrett für 
Blumen über den Heizkörpern vorgesehen 
wurde. 

Die sanitären Anlagen sind nach den 
neuesten Erfahrungen ausgeführt. Wasch- 
becken in den Vorräumen und in jedem 
Klassenzimmer sind selbstverständlich, Das 
Schulbad entspricht allen neuzeitlichen For- 
derungen eines Brausebades. Der Turnsaal 
kann außerhalb der Schulbetriebszeit auch 
von außenstehenden Vereinen benützt wer- 
den, wofür ein gesonderter Eingang vor- 
gesehen ist. & 

Alle Klassen haben eigene, durch Draht- 
gitter versperrbare Kleiderablagen. Zum 
Teil mußten diese Garderoben in den oberen 
Stockwerken aus Platzmangel erkerartig 
über die Straßenflucht hinaus vorgebaut 
werden, was auch zur Belebung der Fassade 
beiträgt. Das große Treppenhausfenster er- 
hielt seine besondere Betonung durch in 
die Betonrippen unmittelbar eingekittete 
Thermoluxglassteine, Die Auskragung des 
Stiegenhauses ist vom statischen Gesichts- 
punkt aus interessant. 

Der Physiksaal ist mit Hartholzfaser- 
platten belegt; außer den fix montierten 
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sechs Schülerexperimentiertischen, die auch 
Gas und elektrische Stromzufuhr haben, 
sind für die Schüler Sitzgelegenheiten mit 
einlegbarem Schreibbrett frei aufgestellt. 
Die zwei Zeichensäle haben eine Frei- 
terrasse. Die Decken der Lehrzimmer und 
Gänge und die Turnsaaldecke sind mit 
Herakustikplatten gegen die Nachhall- 
wirkung verkleidet. Vor den Fenstern wur- 
den Metalljalousien angebracht. 

Die gesamte gestaltende Tendenz war, 
unter höchster Ausnützung des zur Verfü- 
gung stehenden Raumes eine harmonische 
Gesamtwirkung zu erzielen, welche den 
Schülern wie dem Lehrpersonal eine freund- 
liche, gesunde und zweckmäßige Umgebung 
bieten kann. 

Die neue Schule umfaßt siebzehn Klas- 
sen, zwei Handarbeitszimmer, ein Musik- 
zimmer, ein Turnzimmer, einen Turnsaal mit 
zwei Umkleideräumen, Brause- und Trocken- 
raum, einen Physiksaal, zwei Werkstätten, 


Pia 


Amtsblatt der Stadt Wien“ 


zwei Zeichensäle, eine Lehrküche (die der- 
zeit nicht ausgebaut wird), zwei Konferenz- 
zimmer, zwei Kanzleien, ein Lehrmittel- 
zimmer, einen Arztraum mit Vorraum, eine 
Speisenausgabe, zwei Sprechzimmer, Gar- 
deroben und Klosettanlagen, zwei Schul- 
wartwohnungen, eine Waschküche mit 
Trockenraum, Heizkeller mit Nebenräumen 
und den Traforaum. 

22 Millionen Schilling hat die Gemeinde 
seit 1945 für den Neubau von Schulen aus- 
gegeben. Etwa 8,4 Millionen für die Schule 
Schäffergasse allein. Dieses Geld aber ist 
eine Anlage für die Zukunft, denn es wird 
helfen, daß sich die kommende Generation 
in dem immer schwerer werdenden Existenz- 
kampf behaupten kann. So wird diese 
Schule nach den Worten des Präsidenten des 
Wiener Stadtschulrates, Hofrat Dr. Zechner, 
„ein neues Werkzeug sein, mit dessen Hilfe 
eine bessere und glücklichere Generation 
erzogen werden kann“. 


Am Bau der neuen Schule arbeitelen: 


Asphaltarbeiten: 
Raimund Guckler 
Beschlagschlosserarbeiten: 
Johann Ofner 
Drahtgeflechtgitter: 

Ferdinand Jergitschs Söhne 
Elektroinstallationen: 
Siemens-Schuckertwerke Ges. m. b. H. 
Fußbodenbelag: 
Österreichisch-Amerikanische Gummi- 

werke AG. 
Glasbausteinwände: 
Gesellschaft für Glasbeton m. b. H. 
Hartfaserplatten-Fußboden: 

Stefan Rauscher & Söhne 

Heraklith- und Herakustik-Platten: 
Josef Stork & Co. 
Hoch-, Tief- und Eisenbetonbau: 
Hofman & Maculan 
Hoch- und Tiefbau: 
„Universale“ Hoch- und Tiefbau AG. 


Installationen: N 
Johann Domaschka 


Isostonehohlsteine und Cellebeton: 
Korksteinfabrik AG. 


Kunststeinwerk und Betonwarenerzeugung: 
Dkfm. Trenka 
Reinigung: 
Franz Prasch 
Terrazzoplattenverlegung und Terrazzo- 
arbeiten: 
Heinrich Kriwanek 
Fenster und Patentschiebefenster: 
Ing. Hermann Nikolaus & Karl Hösel 
Turn- und Sportgeräte: 
J. Plaschkowitz 
Vibro-Ziegelsplitthohlsteine 
pflasterplatten: 
Betonwerk Ebensee Ges. m. b. H. 


und Beton- 


Windfänge: 
J. Wilhelm Schmid 


Stadisenat 


Sitzung vom 18. September 191 


Vorsitzender: Bgm. Jonas. 

Anwesende: Die VBgm.Honay, Wein- 
berger; die StRe. Afritsch, Bauer, 
Fritsch, Koei, Mandl, Dkfm. Nath- 
schläger, Resch, Dr. Robetschek, 
Thaller sowie MagDior. Dr. Kritscha. 

Schriftführer: OAR. Bentsch. 

Bgm, Jonas eröffnet die Sitzung. 


Berichterstatter: StR. Fritsch. 

Die Nachgenannten werden antragsgemäß 
in den dauernden Ruhestand versetzt: 

(Pr.Zz. 2232; VB.—P 30148.) Johann 
Achter, angel. Arbeiter. 

(Pr.Z. 2234; M.Abt. 2a—F 625.) Friede- 
rike Freundlich, Kanzleikommissär. 

(Pr.Z. 2235; GW.) Johann Göttlicher, Spe- 
zialfacharbeiter. 

(Pr.Z. 2236; GW.) Anton Groß, Spezial- 
facharbeiter. 

(Pr.Z. 2230; EW.—D.Z. 
Habersohn, Vorarbeiter. 


1128.) Johann 


(Pr.Z. 2237; M.Abt. 2a—H 721.) Leopold 
Holub, Amtsgehilfe, 

(Pr.Z. 2240; GW.) Karl Prochazka, angel. 
Arbeiter. 

(Pr.Z. 2242; M.Abt. 2a—R 936.) Hermine 
Reichel, Hausarbeiterin. 

(Pr.Z. 2243; VB.—P 12855/8) Rudolf 
Reznik, Schreiber. 

(Pr.Z. 2244; GW.) Paul Sandner, Fach- 
arbeiter. 

(Pr.Z. 2245; M.Abt. 2a—S 350.) Barbara 
Seewald, Stationsschwester. 

(Pr.Z. 2246; M.Abt. 2a—S 609.) Cäcilie 
Sequens, Apothekenlaborantin. 

(Pr.Z. 2247; VB.—P 14858/8.) Michael 
Staub, Betriebsoberkontrollor. 

(Pr.Z. 2248; M.Abt. 2a—St. 218.) Marie 
Strub, Telephonistin. 

(Pr.Z. 2249; M.Abt. 2a—St. 693.) Karl 
Struska, Desinfektionsgehilfe. 
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(Pr.Z. 2250; GW.) Johann Schiller, Auf- 
seher. 


(Pr.Z. 2228; VB.—P 3974/8.) 


Der Betriebsoberkontrollor der Wiener 
Stadtwerke — Verkehrsbetriebe Rupert Bou- 
kal wird gemäß $ 39, lit. a, und $ 72, 
Abs. 2, der D.O. für die Beamten der Bun- 
deshauptstadt Wien auf sein Ansuchen in 
den dauernden Ruhestand versetzt. Ihm wird 
für seine langjährige, ersprießliche Dienst- 
leistung der Dank ausgesprochen. 


(Pr.Z. 2231; GW.) 

Der Aufseher der Wiener Stadtwerke — 
Gaswerke Josef Hof wird gemäß $ 39, lit. a, 
und $ 72, Abs. 1, der D.O. für die Beamten 
der Bundeshauptstadt Wien auf sein An- 
suchen in den dauernden Ruhestand versetzt; 
äuf Grund seiner langjährigen und vorbild- 
lichen Dienstleistung wird ihm der Dank 
ausgesprochen, 


(Pr.Z. 2238; GW.) 


Der Oberaufseher der Wiener Stadtwerke 
—Gaswerke Karl Horstmann wird gemäß 
$ 39, lit. b, und $ 72, Abs. 4, der D.O. für 
die Beamten der Bundeshauptstadt Wien 
von Amts wegen in den dauernden Ruhe- 
stand versetzt; auf Grund seiner langjähri- 
gen und vorbildlichen Dienstleistung wird 
ihm der Dank ausgesprochen. 


(Pr.Z. 2239; VB.—P 10863/8.) 

Der Betriebsoberkontrollor der Wiener 
Stadtwerke — Verkehrsbetriebe Leopold 
Miynarik wird gemäß $ 39, lit. b, und $ 72, 
Abs. 4, der D.O, für die Beamten der Bun- 
deshauptstadt Wien von Amts wegen in den 
dauernden Ruhestand versetzt; für seine 
langjährige, ersprießliche Dienstleistung 
wird ihm der Dank ausgesprochen, 


(Pr.Z. 2241; GW.) 


Der Oberaufseher der Wiener Stadtwerke 
— Gaswerke Johann Quecke wird gemäß 
$ 39, lit. b, und $ 72, Abs, 4, der D.O. für 
die Beamten der Bundeshauptstadt Wien 
von Amts wegen in den dauernden Ruhe- 
stand versetzt; auf Grund seiner vorbild- 
lichen Dienstleistung wird ihm der Dank 
ausgesprochen. 


(Pr.Z. 2229; VB.—P 14118/8.) 


Der Schaffner der Wiener Stadtwerke — 
Verkehrsbetriebe Franz Schindlauer wird 
gemäß $ 39, lit, a, und $ 72, Abs. 2, der D.O. 
für die Beamten der Bundeshauptstadt Wien 
auf sein Ansuchen in den dauernden Ruhe- 
stand versetzt; für seine langjährige, er- 
sprießliche Dienstleistung wird ihm der 
Dank ausgesprochen. 


(Pr.Z. 2218; M.Abt. 1— 1484.) 


Punkt 2 des Stadtsenatsbeschlusses vom 
16. August 1950, Pr.Z. 1902, findet hinsicht- 
lich der vom Gemeinderat am 27. Juli 1951, 
Pr.Z. 1825, beschlossenen Erhöhung der pro- 
zentualen Teuerungszuschläge auf die Auf- 
wandentschädigungen keine Anwendung. 


(Pr.Z. 2292; M.Abt. 1— 1568.) 


Gemäß Abschnitt I, Z. 8, des Gemeinde- 
ratsbeschlusses vom 29. Juni 1951, Pr.Z. 1485, 
und Abschnitt V, $ 13, Abs. 2, des Gemeinde- 
ratsbeschlusses vom 27. Juli 1951, Pr.Z. 1825, 
"wird beschlossen: 


I. 1. Die Empfänger von außerordentlichen 
Zuwendungen, die spätestens am 1. April 
1951 in den Bezug einer außerordentlichen 
Zuwendung getreten sind, erhalten eine ein- 
malige Sonderzahlung im Ausmaß von 
25 Prozent der außerordentlichen Zuwen- 
dung, einschließlich sämtlicher derzeit ge- 
bührender Teuerungszuschläge; 

2, die Empfänger von außerordentlichen 
Zuwendungen, die spätestens am 1, Mai 1951 
in den Bezug der außerordentlichen Zuwen- 
dung getreten sind, erhalten eine einmalige 


Sonderzahlung im Ausmaß von 20 Prozent 
der außerordentlichen Zuwendung, ein- 
schließlich der unter 1. angeführten Teue- 
rungszuschläge; 


3. die Empfänger von außerordentlichen 
Zuwendungen, die spätestens am 1. Juni 1951 
in den Bezug der außerordentlichen Zuwen- 
dung getreten sind, erhalten eine einmalige 
Sonderzahlung im Ausmaß von 10 Prozent 
der außerordentlichen Zuwendung, ein- 
schließlich der unter 1. angeführten Teue- 
rungszuschläge. 


U. Die Empfänger von außerordentlichen 
Zuwendungen, die für den Monat Juli 1951 
eine außerordentliche Zuwendung bezogen 
haben, erhalten eine einmalige Sonderzah- 
lung in der Höhe von 5 Prozent der außer- 
ordentlichen Zuwendung, einschließlich 
sämtlicher derzeit gebührender Teuerungs- 
zuschläge. 


III, Die Empfänger von außerordentlichen 
Zuwendungen, die zur außerordentlichen 
Zuwendung Teuerungszuschläge gemäß den 
Bestimmungen des Stadtsenatsbeschlusses 
vom 22. Mai 1951, Pr.Z. 1169, beziehen, er- 
halten für die Zeit ab 16. Juli 1951 einen 
prozentualen Teuerungszuschlag in der Höhe 
von 270 Prozent der außerordentlichen Zu- 
wendung. Ist die außerordentliche Zuwen- 
dung einschließlich dieses Teuerungszuschla- 
ges niedriger als die außerordentliche Zu- 
wendung einschließlich sämtlicher Teue- 
rungszuschläge auf Grund der bisherigen 


Regelungen und zuzüglich weiterer 10 Pro-- 


zent dieser Bezüge und eines Betrages von 
70 S, so ist der Unterschiedsbetrag als wei- 
terer Teuerungszuschlag (Sonderstufen- 
zuschlag) flüssigzumachen.. 


Die Empfänger von außerordentlichen Zu- 
wendungen, die keine Teuerungszuschläge 
gemäß den Bestimmungen des Stadtsenats- 
beschlusses vom 22. Mai 1951, Pr.Z. 1169, be- 
ziehen, erhalten einen prozentualen Teue- 
rungszuschlag von 10 Prozent der außer- 
ordentlichen Zuwendung und einen Betrag 
von 70 S, 


Berichterstatter: StR. Thaller. 


(Pr.Z. 2298; M.Abt. 18 — 4030.) 

Abänderung des Flächenwidmungsplanes 
für das Gebiet der Heustadlwiese zwischen 
Neuwaldegger Straße, Höhenstraße und Ar- 
tariastraße in Neuwaldegg, 17. Bezirk. 
($ 99 GV. — An den GRA. VI und Ge- 
meinderat.) 


Berichterstatter: StR. Dr. Robetschek. 


(Pr.Z, 2311; M.Abt. 49 — 1171.) 

Verkauf von 3000 rm Rotbuchenfaserholz, 
und zwar: 1000 rm aus den Wienerwald- 
forsten und 2000 rm aus den Quellschutz- 
forsten. ($ 99 GV.— An den GRA. VII) 


(Pr.Z. 2253; M.Abt. 49 — 1434.) 

Verkauf von Starkblochen der Forstver- 
waltung Hirschwang. ($ 99 GV. — An den 
GRA. VII.) 


Berichterstatter: StR. Bauer. 


(Pr.Z, 2226; M.Abt. 57 — Tr 187.) 

Ankauf der Liegenschaft E.Z. 362, Kat.G. 
Leopoldstadt, von Dr. Otto und Livia Brill 
durch die Stadt Wien. ($ 99 GV.— An den 
GRA. IX und Gemeinderat.) 


(Pr.Z. 2299; M.Abt. 57— Tr 483.) 

Superädifikate (Verkaufshallen) auf den 
Liegenschaften E.Z, 799, 2495 und 2497/Mar- 
gareten; Rückstellungsvergleich mit Margit 
Löffler und Clara Kempler, ($ 99 GV. — 
An den GRA. IX und Gemeinderat.) 

Die Ausschußanträge zu folgenden Ge- 
schäftsstücken werden genehmigt und dem 
Gemeinderat vorgelegt: 


\ 
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Johann Höbinger & Co. 


Holzbauwerke, Zimmerei und Bautischlerei 


Wien XXV, Atzgersdorf, 
Breitenfurter Straße 66 
Telephon A 58-0-56, A 58-2-83 


Stadibüro: Wien VI, Copistrangasse 2 
Telephon B 22-2-53, B 26-3-41 
A 2732 b/52 


Berichterstatter: StR. Resch, 


(Pr.Z. 2255; M.Abt. 5—Da 96.) 


Gemeinnützige Kleingartensiedlungsgenos- 
senschaft „Altmannsdorf und Hetzendorf“, 
Wohnhaus-Wiederaufbaufonds-Darlehen; hy- 
pothekarische Sicherstellung. 


Berichterstatter: VBgm. Honay. 


(Pr.Z. 2256; M.Abt. 11— IX/104.) 

Kinderheim Mallsburg, Waidhofen an der 
Ybbs; Verpflegskostenerhöhung, 

(Pr.Z. 2257; M.Abt. 11 — IX/103.) 

Kinderheim Quellenhof, Rekawinkel; Ver- 
pflegskostenerhöhung. 

(Pr.Z. 2258; M.Abt. 11 — IX/96.) 


Kinderheim „Rädda Barnen“ des Wiener 
Jugendhilfswerkes; Verpflegskostenerhöhung. 


(Pr.Z. 2260; M.Abt. 11— IX/35.) 


Caritasverband Wien, Erziehungsheime; 
Erhöhung der Verpflegskosten. 


(Pr.Z. 2261; M.Abt. 11 — XIV32.) 

Wiener Jugendhilfswerk, Erholungsheim, 
Erhöhung. der Verpflegskosten; Überschrei- 
tung eines Voranschlagsansatzes 1951, 

(Pr.Z, 2262; 12 — III/486.) 

Neufestsetzung der Richtsätze der Dauer- 
unterstützungen in der öffentlichen Fürsorge 
und der 'Tuberkulosenfürsorge; erste Über- 
schreitung eines Voranschlagsansatzes 1951. 

(Pr.Z. 2263; M.Abt. 11 — IX/7.) 


a) Verwendung des Sammelergebnisses 
des Kinderhilfsappells der Vereinten Natio- 
nen; Nicht vorgesehene Ausgabe, A.R. 401/36, 


b) Heim Hasenleiten; Mietvertrag. 
(Pr.Z. 2264; M.Abt. 11— IX/101.) 


Private Kinderheime, Verpflegskosten- 
erhöhungen nach dem 5. Lohn- und Preis- 
abkommen; Überschreitung eines Voran- 
schlagsansatzes 1951, A.R. 404/30. 


Berichterstatter: StR. Thaller. 


(Pr:Z. 2265; BD 200/26.) 

Wohnbauprogramm 1952; 
der Mittel, | 

(Pr.Z. 2204; M.Abt. 31 — 4620/50.) 

Stromlieferungsvertrag mit der Newag für 
Leitungsspeicher; Kosten. 

(Pr.Z. 2275; M.Abt. 30—K 94.) 

Umbau Alsbachkanal, Baulos V; Kosten. 

(Pr.Z. 2272; M.Abt. 21 — 728.) 

Anschaffung von Lagerwaren; Krediterhö- 
hung. 

(Pr.Z. 2284; M.Abt. 44 — 60.) 

A.R, 633/51, Bäder; zweite Überschreitung. 

(Pr.Z. 2268; M.Abt. 23—N 16/17/50.) 

A.R. 616/51, Nutzbauten; erste Überschrei- 
tung. 

(Pr.Z. 2276; M.Abt. 26 — XIV AH 44/3.) 


A.R. 618/20, Gebäudeerhaltung; vierte 
Überschreitung. 


Sicherstellung 
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ALBERT KITTEL’® wwe. 


Baumeister 


Wien IX, Fuchsthallergasse 3 
Telephon: A 14-800 


Übernahme sämtlicher Bauarbeiten 
A 40482 


(Pr.Z. 2281; M.Abt. 26— 2 Sp/14.) 


Instandsetzungsarbeiten, städtischer Sport- 
platz, 2, Spenadlwiese; Sachkrediterhöhung. 


(Pr.Z. 2274; M.Abt. 24— 5111/6.) 


Entwurf und Kosten für eine Wohnhaus- 
anlage auf dem Margaretengürtel 74, im 
5. Bezirk. 


(Pr.Z. 2277; M.Abt. 24 — 3852/9.) 


Fertigstellung des Wohnhauses Erlach- 
gasse-Mundigasse-Steudelgasse im 10. Be- 
zirk; Sachkrediterhöhung. 


(Pr.Z. 2278; M.Abt. 24 — 4106/11.) 


Siedlung Wiener Feld, Ost II im 10. Be- 
zirk; Sachkrediterhöhung. 


(Pr.Z. 2267; M.Abt. 44 — 1846.) 


Errichtung eines Schwimmbeckens 
Sonnenbad, 19, Krapfenwaldl; Kosten. 


(Pr.Z. 2279; M.Abt, 44 — 1886.) 


Wiederaufbau des städtischen 
19, Hohe Warte; Sachkrediterhöhung. 


(Pr.Z. 2271; M.Abt. 24— 51149/3.) 


Entwurf und Kosten für einen Wohnhaus- 
bau in der Wiener Straße in Lang-Enzers- 
dorf im 21. Bezirk. 


(Pr.Z. 2080; M.Abt. 24 — 51151/4.) 


Entwurf und Kosten für einen Wohnhaus- 
bau in der Kasernstraße in Groß-Enzersdorf 
im 22. Bezirk. 


(Pr.Z. 2266; M.Abt. 24 — 47132/14.) 


Siedlungsanlage Quadenstraße im 22, Be- 
zirk; Mehrerfordernis. 


(Pr.Z. 2270; M.Abt. 24 — 51131/4.) 


Entwurf und Kosten für einen Wohn- 
hausbau in der Ableidingergasse 10—12 im 
23. Bezirk. 


(Pr.Z. 2282; M.Abt. 24 — 51137/3.) 


Entwurf und Kosten für einen Wohnhaus- 
bau in der Enzersdorfer Straße in Fischa- 
mend im 23, Bezirk, 


(Pr.Z. 2283; M.Abt. 24 — 51143/3.) 


Entwurf und Kosten für einen Wohnhaus- 
bau in der Wiesmayerstraße in Schwechat im 
23, Bezirk. 


(Pr.Z. 2273; M.Abt. 24— 51152/3.) 


Entwurf und Kosten für einen Wohnhaus- 
bau in der Jakob Thoma-Straße in Mödling 
im 24. Bezirk. 


(Pr.Z. 2079; M.Abt. 24 — 51150/4.) 


Entwurf und Kosten für einen Wohnhaus- 
bau in der Flösselgasse-Berggasse in Kal- 
tenleutgeben im 24, Bezirk. 


(Pr.Z. 2259; M.Abt. 29 — 4545.) 
Wiederherstellung der Brücke über die 

Liesing in Kalksburg im 25. Bezirk; Kosten. 
(Pr.Z. 2269; M.Abt. 24 — 51142/3,) 


Entwurf und Kosten für einen Wohnhaus- 
bau in der Anton Bruckner-Gasse in 
Klosterneuburg im 26. Bezirk. 


im 


Bades, 


Berichterstatter: StR. Koci. 


(Pr.Z. 2211; M.Abt. 52 — EV. V. 39/3.) 

Leistungen anläßlich der Räumung des 
Hauses für verschiedene Zwecke, Wien 5, 
Laurenzgasse 1, durch den Verein für Volks- 
ernährung. 


Berichterstatter: StR. Bauer. 


(Pr.Z. 2289; M.Abt. 57— Tr 1924.) 

Vertrag zwischen der Stadt Wien und der 
Firma „Vereinigte chem, Fabriken Kreidl, 
Rutter & Co.“, betreffend Übertragung und 
Erwerb von Grundstücken in der Kat.G. 
Donaufeld. 

(Pr.Z. 2290; M.Abt. 57— V 427.) 

Abschluß eines Bestandsvertrages mit dem 
Wiener Eislaufverein. 


Berichterstatter: StR. Dipl.-Kfm. Nath- 
schläger. 


(Pr.Z. 2307; G.Gr. XT/720.) 

Wiener Stadtwerke — Elektrizitätswerke: 
Nachtragskredit für Büromaschinen, Werk- 
zeugmaschinen, Instrumente und Werkzeuge. 


(Pr.Z. 2308; VB.—D.Z. 509/51/2 a.) 

Wiener Stadtwerke — Verkehrsbetriebe: 
Nachtragskredit für Kastenreparaturen und 
Dacherneuerungen an Trieb- und Beiwagen 
durch Waggonfabriken. 


(Pr.Z. 2309; G.Gr. XT/461.) 

Brauhaus der Stadt Wien: Sachkredit für 
die Übernahme des Biervertriebes der Firma 
Aibler, Wiener Neustadt. ($ 7 Org.Stat.) 


(Pr.Z. 2310; G.Gr. XT/767.) 

Landwirtschaftsbetrieb der Stadt Wien; 
Aufnahme eines ERP-Darlehens in der Höhe 
von 123.000 S. 


Amtsblatt der Stadt Wien 


Stadisenat 


und Finanzausschuß 
Sitzung vom 18. September 1951 


Vorsitzender: Bgm. Jonas. 

Anwesende: Die VBgm. Honay, Wein- 
berger; die StRe Afritsch, Bauer, 
Fritsch, Koci, Mandl, Dipl.-Kfm. 
Nathschläger, Resch, Dr. Robet- 
schek, Thaller, die GRe. Marek, 
Maria Jacobi, Mistinger, Mühl- 
hauser, Römer, Sigmund, Dr. Sos- 
winski, ferner KontrA-Dior. Dr. Leppa, 
OSR. Dr. Gall, die OARe. Cerveny und 
Schneider, MOKoär. Dr. Hafner, 
BHO BER ENDE und Ing. Fried- 
rich. 

Entschuldigt: Die GRe. Dr. Dipl.-Kfm. 
Hohl, Jodlbauer, Schwaiger und 
Weber. 

Schriftführer: OAR. Bentsch. 


Bürgermeister Jonas eröffnet dieSitzung. 


StR. Dipl.-Kfm. Nath- 
schläger. 


(Pr.Z. 2286; G.Gr. XI — 524.) 

Rechnungsabschluß 1949/50 des Land- 
wirtschaftsbetriebes der Stadt Wien und der 
Schloß- und Gebäudeverwaltung Laxenburg, 
Treuhandverwaltung. (An den Gemeinde- 
rat.) 


(Pr.Z. 2287; G.Gr. XI— 798.) 

Wirtschaftsplan 1951/52 des Landwirt- 
schaftsbetriebes der Stadt Wien und der 
Schloß- und Gebäudeverwaltung Laxenburg, 
Treuhandverwaltung. (An den Gemeinde- 
rat.) 


Berichterstatter: 


Gemeinderatisausschüsse 


Gemeinderatsausschuß II 


Sitzung vom 12, September 1951 


Vorsitzende: GR. Marek und GR. Sig- 
mund. 

Anwesende: Amtsf. StR. Resch, die 
GRe. Jodlbauer,Mistinger, Mühl- 
hauser, Römer, Schwaiger und 
Dr. Soswinski; ferner Kontr.A.Dior Dr. 
Leppa, OSR.Dr.Gall,SR.Dr. Binder, 
die OMRe. Giller, Dr. Pilz, die OARe. 
Cerveny und Schneider. 

Entschuldigt: Die GRe. Dkfm. Dr. Hohl, 
Maria Jacobi und Otto Weber. 


Schriftführer: MagOKoär Dr. Hafner. 


Der Bericht zu nachfolgendem Geschäfts- 
stück wird zur Kenntnis genommen. 


Berichterstatter: StR. Resch. 
(A.Z.212; M.Abt.4— FA 15/51.) 
Antrag der Landtagsabgeordneten Mühl- 


hauser und Genossen auf Änderung des Ge- 
brauchsgebührengesetzes. 


Die Magistratsanträge zu nachfolgenden 
Geschäftsstücken werden genehmigt: 


Berichterstatter: GR. Jodlbauer. 


'(A.Z. 201; M.Abt.4— FA 14/51.) 


Der Magistrat wird "ermächtigt, bis zu 
einer entsprechenden Änderung des Ver- 
gnügungssteuergesetzes für Wien 1946 die im 
$ 9, Abs. 2, dieses Gesetzes angeführten Ge- 
bühren für Kleideraufbewahrung sowie für 
Kataloge oder Programme ab 1. September 
1951 nur dann der Vergnügungssteuer zu 
unterziehen, wenn die Gebühr für die Klei- 
deraufbewahrung 40 Groschen je Teilnehmer 
oder 20 Groschen je Aufbewahrungsstück 
und die Gebühr für Kataloge oder Pro- 
gramme 40 Groschen übersteigt. 


Berichterstatter: GR. Mistinger. 


(A.Z.191; M.Abt.5— Mi 396/51.) 


Für die infolge geringerer Spesen bei der 
122. Wiener Armenlotterie an die Wohl- 
fahrtspflege zu leistende höhere vÜber- 
weisung wird im Voranschlag 1951 zu Ru- 
brik 221, Verschiedene Finanzangelegen- 
heiten, unter Post 29, Überweisung des Rein- 
erträgnisses der Armenlotterie an die Wohl- 
fahrtspflege (derz. Ansatz 350.000 S), eine 
erste Überschreitung in der Höhe von 3110 S 
genehmigt, die in Minderausgaben der Ru- 
brik 221, Verschiedene Finanzangelegen- 
heiten, unter Post 28, Kosten der Armen- 
lotterie, zu decken ist, 


Die Magistratsanträge zu nachfolgenden 
Geschäftsstücken werden genehmigt und an 
den Stadtsenat und Gemeinderat weiter- 
geleitet: 


Berichterstatter: StR. Resch. 


(A.Z. 217; BD — 200/26/51.) 


Wohnbauprogramm 1952; 
der Mittel. 


Sicherstellung 


Be 
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Amtsblatt der Stadt Wien 


Berichterstatter: GR. Jodlbauer, 


(A.Z.188; M.Abt. 26— 2 Sp/1451.) 

Jugendsportplatz, 2, Spenadelwiese; Er- 
höhung der bewilligten Kosten von 860.000 S 
um 120.000 S. 


(A.Z.193; M.Abt. 24 — 51141/4/51.) 

Errichtung einer Wohnhausanlage, 3, Lech- 
nerstraße 12-Dietrichgasse 44; voraussicht- 
liches Kostenerfordernis 5,900.000 S; Geneh- 

igung der 1. Baurate in der Höhe von 
‚000.000 S; Sicherstellung der auf die Folge- 
jahre entfallenden Bauraten in den bezüg- 
lichen Voranschlägen, 


(A.Z. 186; M.Abt. 44 — 1886/51.) 

Städtisches Bad Hohe Warte; Sachkredit- 
erhöhung von 1,320.000 S auf 1,324.190 S. 

(A.Z.196; M.Abt. 24 — 4106/11/51.) 

Siedlung Wienerfeld, Ost II; Sachkredit- 
erhöhung von 1,552.100 S auf 2,120.000 S. 

(A.Z. 209; M.Abt. 24 — 3852/9/51.) 

Wohnhausanlage, 10, Erlachgasse-Mundi- 
gasse-Steudelgasse; Sachkrediterhöhung von 
619.200 S auf 674.000 S. 

(A.Z.219; M.Abt. 11 — IX/101/51.) 


Verpflegskostenerhöhung in den privaten 
Kinderheimen. 


(A.Z. 220; M.Abt. 11 — IX/7/51.) 

Vermietung des Hauses, 11, Pleischlgasse 2; 
Genehmigung der Einrichtung des Heimes; 
Kredit für 1951 auf der neu zu eröffnenden 
A.R. 401/36 in der Höhe von 100.000 S. 


Berichterstatter: GR. Mistinger., 


(A.Z. 194; M.Abt. 26 — XIV/AH 44/3/51.) 

Genehmigung einer Schadenersatzsumme 
von 173.000 S für übermäßige Abnützung 
und Readaptierung des Hauses, 14, Breiten- 
seer Straße 31—33, 


(A.Z.210; M.Abt. 24 — 51150/4/51.) 

Errichtung einer Wohnhausanlage, 25, 
Kaltenleutgeben, Flösselgasse - Berggasse; 
voraussichtliches Kostenerfordernis 1,400.000 
Schilling; Genehmigung der 1. Baurate in 
der Höhe von 500.000 S; Sicherstellung des 
ag im Voranschlag für das Jahr 
1952. 

(A.Z.221; M.Abt. 12 — IIV486/51.) 

Neufestsetzung der Richtsätze der Dauer- 
unterstützungen in der öffentlichen Fürsorge 
und der Tuberkulosenfürsorge. 


(A.Z.229; M.Abt.5— Da 96/51.) 

Gemeinnützige Kleingarten-Siedlungsge- 
nossenschaft Altmannsdorf und Hetzendorf; 
Wohnhaus - Wiederaufbaufonds - Darlehen; 
Hypothekarische Sicherstellung. 


Berichterstatter: GR. Mühlhauser. 
(A.Z. 185; M.Abt. 30 — K/9/4/51.) 
Umbau des Alsbachkanales, Baulos V; vor- 
aussichtliches Kostenerfordernis 2,360.000 S; 
Genehmigung der 1. Baurate in der Höhe 


von 1,500.000 S; Sicherstellung des Rest- 
betrages im Voranschlag für das Jahr 1952. 


Miromentwerk“ | 


”, 
O.KARL& H. STUHLBERGER 


Wien IV, Wiedner Hauptstraße 79 
Telephon U 42-0-19 


Steinholzfußböden, Industrie-Hartbeläge 
Terrozzofußböden, Terrazzoplatten 


A 4051/3 Kunststeinarbeiten 


(A.Z. 198; M.Abt. 24 — 5111/6/51.) 

Errichtung einer Wohnhausanlage, 5, Mar- 
garetengürtel 74; voraussichtliches Kosten- 
erfordernis 10,660.000 S; Genehmigung der 
1. Baurate in der Höhe von 2,000.000 S; 
Sicherstellung der auf die Folgejahre ent- 
fallenden Bauraten in den bezüglichen Vor- 
anschlägen. 


(A.Z. 223; M.Abt. 11 — XIV32/51.) 
Wiener Jugendhilfswerk; Erholungsheim; 
Erhöhung der Verpflegskosten. 
Berichterstatter: GR. Römer. 


(A.Z.205; M.Abt. 24 — 51152/3/51.) 

Errichtung einer Wohnhausanlage, 24, 
Mödling, Jakob Thoma-Straße; voraussicht- 
liches Kostenerfordernis 3,050,000 S; Geneh- 
migung der 1. Baurate in der Höhe von 
500.000 S; Sicherstellung des Restbetrages 
im. Voranschlag für das Jahr 1952. 


(A.Z2.192; M.Abt. 21 — 728/51.) 
Anschaffung von Lagerwaren; Kredit- 
erhöhung von 20,000.000 S auf 28,000.000 S. 


(A.Z.184; M.Abt. 44 — 60/51.) 


Erhöhung der Beträge für bauliche Her- 


stellungen in verschiedenen Kinderfreibädern 
um 340.000 S. 


(A.Z.195; M.Abt. 24 — 51143/3/51.) 

Errichtung einer Wohnhausanlage, 23, 
Schwechat, Wiesmayerstraße; voraussichtli- 
ches Kostenerfordernis 1,370.000 S; Genehmi- 
gung der 1. Baurate in der Höhe von 500.000 S; 
Sicherstellung der auf die Folgejahre ent- 
fallenden Bauraten in den bezüglichen Vor- 
anschlägen, 


(A.Z.199; M.Abt. 24 — 51137/3/51.) 

Errichtung einer Wohnhausanlage, 23, 
Fischamend, Enzersdorfer Straße; voraus- 
sichtliches Kostenerfordernis 1,830.000 S; 
Genehmigung der 1. Baurate in der Höhe 
von 600.000 S; Sicherstellung der auf die 
Folgejahre entfallenden Bauraten in den be- 
züglichen Voranschlägen. 


(A.Z.224; M.Abt. 11— IX/35/51.) 


Caritasverband Wien; Erziehungsheime; 
Erhöhung der Verpflegskosten. 


(A.Z.225; M.Abt. 29 — 4545/51.) 

Wiederherstellung der Brücke über die 
Liesing in Kälksburg; Kosten 1,100.000 S; 
Genehmigung der 1. Baurate in der Höhe 
von 600.000 S; Sicherstellung des Rest- 
betrages im Voranschlag für das Jahr 1952. 


(A.Z.230; M.Abt. 11 — IX/104/51.) 


Kinderheim Mallsburg, Waidhofen an der 
Ybbs; Erhöhung der Verpflegskosten. 


Berichterstatter: GR. Schwaiger, 
(A.Z. 206; M.Abt. 24 — 51149/3/51.) 
Errichtung einer Wohnhausanlage, 21, 

Lang-Enzersdorf, Wiener Straße; voraus- 
sichtliches Kostenerfordernis 2,100.000 S; 
Genehmigung der 1. Baurate in der Höhe 
von 500.000 S; Sicherstellung des Rest- 
betrages im Voranschlag für das Jahr 1952. 


(A.Z.226; M.Abt. 11 — IX/96/51.) 

Kinderheim Rädda Barnen des Wiener 
Jugendhilfswerkes; Erhöhung der Verpflegs- 
kosten. 

Berichterstatter: GR. Sigmund. 
(A.Z. 187; M.Abt. 24 — 51131/4/51.) 
Errichtung einer Wohnhausanlage, 23, Ab- 

leidingergasse 10—12; voraussichtliches Ko- 
stenerfordernis 1,142.000 S; Genehmigung 
der 1. Baurate in der Höhe von 350.000 S; 
Sicherstellung der auf die Folgejahre ent- 
fallenden Bauraten in den bezüglichen Vor- 
anschlägen. 


(A.Z. 207; M.Abt. 24 — 51142/3/51.) 


Errichtung einer Wohnhausanlage, 26, Klo- 
sterneuburg, Anton Bruckner-Gasse-Weid- 
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Johann Domafdcyka 


Zentralheizungen und 
sanitäre Anlagen, Bauspenglerei 


MienIV/50, Schleifmählgaffe 20 


Telephon B 25-5-55 A 3006/18 


linger Straße; voraussichtliches Kostenerfor- 
dernis 2,010.000 S; Genehmigung der 1. Bau- 
rate in der Höhe von 500.000 S; Sicher- 
stellung der auf die Folgejahre entfallenden 
Bauraten in den bezüglichen Voranschlägen. 


(A.Z.189; M.Abt. 24 — 47132/14/51.) 


Städtische Siedlungsanlage, 22, Hirsch- 
stetten; Sachkrediterhöhung im Betrage von 
2,000.000 S. 


(A.Z.211; M.Abt. 24 — 51151/4/51.) 

Errichtung einer Wohnhausanlage, 22, 
Groß-Enzersdorf, Kasernstraße; voraussicht- 
liches Kostenerfordernis 2,200.000 S; Geneh- 
migung der 1. Baurate in der Höhe von 
500.000 S; Sicherstellung des Restbetrages 
im Voranschlag für das Jahr 1952. 


Berichterstatter: GR. Dr. Soswinski, 


(A.Z.197; M.Abt.23— N 16/17/51.) 


Filteranlage im Stadionbad; Sachkredit- 
erhöhung von 700.000 S auf 840.000 S. 


(A.Z.208; M.Abt. 44 — 1846/51.) 


Errichtung eines Schwimmbeckens im 
städtischen -Bad Krapfenwaldl; Kosten 
640.000 S; Genehmigung der 1. Baurate in 
der Höhe von 250.000 S; Sicherstellung des 
Restbetrages im Voranschlag für das Jahr 
1952. 


(A.Z. 227; M.Abt. 11 — DX/103/51.) 

Kinderheim Quellenhof, Rekawinkel; Er- 
höhung der Verpflegskosten, 

Die Magistratsanträge zu nachfolgenden 
Geschäftsstücken werden genehmigt und an 
den Gemeinderat weitergeleitet: 


Berichterstatter: GR. Mistinger. 


(A.Z. 222; M.Abt. 12 — III/445/51.) i 

Vorschußzahlung für September 1951 auf 
die ab 1. September 1951 erhöhten Richt- 

Bereits gemäß $ 9 GV. am 21. August 
1951 vom Stadtsenat genehmigt. 


Berichterstatter: GR. Mühlhauser. 
(A.Z. 204 M.Abt. 29 — 4082/51.) 


Liesingbachregulierung; Bauarbeiten im 
Baulos Laaber Spitz; Gesamterfordernis 
1,100.000 S; Genehmigung der 1. Baurate in 
der Höhe von 600.000 S; Sicherstellung des 
Restbetrages im Voranschlag für das Jahr 
1952, 

Bereits gemäß $ 99 GV. am 14. August 
1951 vom Stadtsenat genehmigt. 


Berichterstatter: GR. Römer. 
(A.Z. 218; M.Abt. 26—EH 12/31/51.) 


Erneuerung der Heizzentrale des Kinder- 
heimes, 18, Bastiengasse 36—38; Kosten 
7,000.000 S; Genehmigung der 1. Baurate im 
Betrage von 745.000 S; Sicherstellung der 
auf die Folgejahre entfallenden Bauraten in 
den bezüglichen Voranschlägen. 

Bereits gemäß $ 99 GV. am 4. September 
1951 vom Stadtsenat genehmigt. 
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Berichterstatter: GR. Schwaiger. 
(A.Z. 152; M.Abt. 17 — 1/102/51.) 
Ausgleich in der Streitsache Josef Hosner 

und Genossen. 


Bereits gemäß $ 99 GV. am 10. Juli 1951 
vom Stadtsenat genehmigt. 


Berichterstatter: GR. Sigmund. 
(A.Z. 190; M.Abt. 34—R 11/51.) 


Erneuerung der Verstärkeranlage im 
Neuen Rathaus; Kosten 150.000 S; Ge- 
nehmigung der 1. Baurate von 50.000 S; 
Sicherstellung des Restbetrages im Vor- 
anschlag für das Jahr 1952. 


Bereits gemäß $ 99 GV. am 7. August 1951 
vom Stadtsenat genehmigt. 


(A.Z. 228; M.Abt. 11 — VIII/7/51.) 


Stipendien für Gastärzte; Kredit für 1951 
auf der neu zu eröffnenden A.R. 401/41 in 
der Höhe von 1,050.000 S. 


Bereits gemäß $ 99 GV. am 11. September 
1951 vom Stadtsena® genehmigt. 


Berichterstatter: StR. Resch. 


Die nachstehenden Gesetzentwürfe: 
(A.Z. 213; M.Abt. 4— 3/51.) 


Gesetzentwurf betreffend Änderung des 
Gesetzes vom 16. Dezember 1949, LGBl. für 
Wien Nr. 7 aus 1950 über die Einhebung 
einer Ausgleichsabgabe auf Lebendvieh im 
Gebiete der Stadt Wien. 


(A.Z. 214; M.Abt. 4— 4/51.) 


Gesetzentwurf betreffend Änderung des 
Gesetzes vom 16. Dezember 1949, LGBl. für 
Wien Nr. 8 aus 1950 über die Einhebung 
einer Ausgleichsabgabe auf frisches Fleisch 
im Gebiete der Stadt Wien. 


(A.Z. 215; M,Abt. 4— 5/51.) 


Gesetzentwurf über die Neufestsetzung 
des Ausmaßes der Hauskehrrichtabfuhr- 
gebühren, Abschnitt VIII, der Steuerverord- 
nung 1934, LGBl. für Wien Nr. 29, werden 
genehmigt und an den Landtag weiter- 
geleitet, 


Gemeinderatsausschuß II 
Sitzung vom 18. September 1951. 


Vorsitzender: GR. Marek. 


Anwesende: Amtsf, StR. Resch, die 
GRe. Maria Jacobi, Mistinger, 
Mühlhauser, Römer, Sigmund 
und Dr. Soswinski; ferner Kontr.A.Dior. 
Dr. Leppa, OSR. Dr. Gall, OMR. Gil- 
Aer,.die OARe. Cerveny und Schnei- 
er. 


Entschuldigt: Die GRe. Dkfm. Dr. Hohl, 
Jodlbauer, Schwaiger und Otto 
Weber. 


Schriftführer: MagOKoär. Dr. Hafner. 


Berichterstatter: StR. Resch. 


Der nachstehende Gesetzentwurf: 
(A.Z. 216; M.Abt. 4— 6/51.) 


Gesetzentwurf über die Änderung des 
Wasserversorgungsgesetzes 1947 in der der- 
zeit geltenden Fassung wird genehmigt und 
an den Landtag weitergeleitet. 


Der Antrag des Landtagsabgeordneten 
Mühlhauser, „den Kleingärtnern und Sied- 
lern wird derselbe Vorzug, der im Gesetz 
für die Berufsgärtner und die Landwirt- 
schaft vorgesehen ist, gewährt“, wird ab- 
gelehnt. 
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M.&R.Siecky 


STAHLBAU 


Baubeschlagarbeiten, Eisenkonstruktionen 
aller Art, Geländer, einfache, Kipp-, Falt- 
tore, Fenster, Gitter, Blechformungen, 
Schmiede- und Preßarbeiten, 
hebende Arbeiten, 
usw. 


spanab- 
Ordinationsmöbel 
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TELEPHON U 12-0-15, U 18:2-99 


Gemeinderatsausschuß VI 
Sitzung vom 20. September 1951 


Vorsitzender: GR. Dipl.-Ing. Witz- 
mann. 

Anwesende: Amitsf. StR. Thaller, 
die GRe Dinstl, Fürstenhofer, 
Jodlbauer, Kammermayer, Arch. 
Lust, Maller, Helene Potetz, 
Dr. Prutscher, Dipl.-Ing. Rieger, 
Wiedermann; ferner StBDior. Dipl.- 
Ing. Gundacker, die OSRe. Dipl.-Ing. 


Barousch, Dipl.-Ing. Steiner, die SRe.. 


Dipl.-Ing Hosnedl, Dr. Ing. Tillmann. 
Schriftführer: AR. Knirsch. 


Berichterstatter: GR. Dinstl|. 


(A.Z. VV/2390/51; M.Abt. 24 — 5154/44/51.) 
Die Spenglerarbeiten für den Neubau der 
städtischen Wohnhausanlage, 25, Inzersdorf, 
Mühlgasse, sind an die Firma Johann Schu- 
ster, 8, Florianigasse 42, auf Grund ihres 
Anbotes vom 23. August 1951 zu übertragen. 


(A.Z. VV2391/51; M.Abt. 24 — 5154/45/51.) 

Die Beschlagschlosserarbeiten für den Neu- 
bau der städtischen Wohnhausanlage, 25, 
Inzersdorf, Mühlgasse, sind an die Firma 
Matthias Kaller, 25, Inzersdorf, Triester 
Straße 98) auf Grund ihres Anbotes vom 
23. August 1951 zu übertragen. 


(A.Z. V1/2417/51; M.Abt. 26 — Sch 88/10/51.) 

Die Zimmermannsarbeiten für die mit Be- 
schluß des GRA. VI, ZI. 925/51, vom 
19, April 1951, genehmigte Kriegsschaden- 
behebung in der Schule, 7, Neubaugasse 42, 
sind der Firma Heinrich Kozak. 7, Maria- 
hilfer Straße 116, auf Grund ihres Anbotes 
vom 30. August 1951 zu übertragen. 


(A.Z. VV2452/51; M.Abt. 32 —Kr.A. 
XXYV14/51.) 

Die Arbeiten für die Lieferung und Auf- 
stellung der Niederdruckdampfheizungs- 
anlage im Zuge der Durchführung der mit 
Beschluß des GRA. VI, Z1. VI— 660/51/M.Abt. 
26—Kr. 25/4/41 vom 22. März 1951 geneh- 
migten Kriegsschadensbehebung an dem 
bombenzerstörten Teil des Traktes Kahl- 
gase im Krankenhaus Floridsdorf, 21, 
Hynaisgasse 1, sind der Firma Plank & Ditt- 
rich, 4, Gußhausstraße 14, auf Grund ihres 
Anbotes vom 23. August 1951 zu übertragen. 


(A.Z. VV2455/51; M.Abt. 26 — Kr 37/76/51.) 


Die Erhöhung des mit Beschluß des GRA. 
VI— 1381/51 vom 31. Mai 1951, für die Her- 
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stellung eines Heizkanales in den Pavillons 
H und I im Franz Josef-Spital, 10, Kundrat- 
straße 3, bewilligten Betrages von 190.000 S 
um 50.000 S auf 240.000 S wird genehmigt. 

Der Betrag von 50.000 S ist auf Rubrik 513, 
Ehemalige Fondskrankenanstalten, Post 71, 
Behebung von Kriegsschäden an baulichen 
Anlagen, im Voranschlag 1951 zu bedecken. 


(A.Z. V1/2439/51; M.Abt. 26 — DK/86/51.) 


1. Die Durchführung von Instandsetzungs- 
arbeiten zur Behebung von Kriegsschäden 
am Mozartdenkmal mit einem voraussicht- 
lichen Kostenerfordernis von 100.000 S 
(1. Baurate) wird genehmigt. 


2. Der Betrag von 100.000 S ist im Voran- 
schlag 1951 auf Rubrik 307, Denkmalpflege, 
Post 71, Behebung von Kriegsschäden an bau- 
lichen Anlagen, zu bedecken. 


(A.Z. VI/2466/51; M.Abt. 30 — K/21/28/51.) 

Der Bau eines Straßenunratskanales für 
die städtische Wohnhausanlage im 21. Be- 
zirk, Viktor Kaplan-Straße, von der Erzher- 
zog Karl-Straße in die unbenannte Gasse, 
wird mit einem Kostenerfordernis von 
135.000 S genehmigt. Die Baumeisterarbeiten 
hiefür werden der Bauunternehmung Ing. 
Franz Czernilofsky, 16, Lorenz Mandl- 
Gasse 32, auf Grund ihres Anbotes vom 
20. August 1951 übertragen. 

Die Baukosten sind im Voranschlag für das 
Verwaltungsjahr 1951 auf A.R. 623, Kanali- 
sation, Post 52, Kanalbauten, lfd. Nr. 283, 
bedeckt. 


Berichterstatter: GR. Fürstenhofer. 
(A.Z. V1/2414/51; M.Abt. 28 — 5410/51.) 


1. Die Herstellung eines Straßenentwässe- 
rungskanales in der Rustenfeldsiedlung im 
23. und 24. Bezirk wird mit dem bedeckten 
Kostenbetrag von 85.000 S genehmigt. 


2. Die Erd- und Baumeisterarbeiten wer- 
den der Firma Baumeister Ing. Johann Weiß, 
24, Mödling, Reiterergasse 3, nach ihrem An- 
bot vom 9. August 1951 übertragen. 


(A.Z. VI/2406/51; M.Abt. 18 — 2504/51, 
3508/51.) 

In unwesentlicher Abänderung des Flä- 
chenwidmungs- und Bebauungsplanes wer- 
den für zwei, im Plan Nr. 2424, M.Abt. 
18/2504/51 und 350851, mit den Buchstaben 
a—d (a) bzw. e—h (e) umschriebene Teil- 
gebiete der Siedlung „Kordon“ im 14, Bezirk 
(Kat.G. Hütteldorf) gemäß $ 1 der B.O. für 
Wien nachstehende Bestimmungen getroffen: 

1. Die im Plan rot vollgezogenen und hin- 
terschrafften Linien werden als Baulinien, 
die rot vollgezogenen Linien als vordere 
Baufluchtlinien festgesetzt; demgemäß wer- 
den die gelb gekreuzten Fluchtlinien auf- 
gelassen. 

2. Die im Plan hellgrün lasierten Grund- 
streifen hinter den Baulinien sind als Vor- 
gärten gärtnerisch zu gestalten und in die- 
sem Zustand zu erhalten. 

3. Die im Plan blau eingetragenen Koten 
werden als Straßenhöhen (bezogen auf den 
Pegel Schwedenbrücke) bestimmt und dem- 
gemäß die gelb durchstrichenen Koten außer 
Kraft gesetzt. 


(A.Z. Vl/2410/51; M.Abt. 18 — 3572/50.) 

Der Magistratsantrag zu nachstehenden 
Geschäftsstück wird genehmigt und an den 
Stadtsenat und Gemeinderat weitergeleitet. 

In Abänderung des Flächenwidmungs- und 
Bebauungsplanes für das im Plan Nr. 2261, 
M.Abt. 18— 3572/50, mit den Buchstaben 
a—d (a) umschriebene Plangebiet zwischen 
Mariahilfer Straße, Kranzgasse, Sechshauser 
Straße und Reindorfgasse im 15. Bezirk 
(Kat.G. Rudolfsheim und Fünfhaus) werden 
auf Grund des $ 1 der B.O. für Wien nach- 
stehende Bestimmungen getroffen: 
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1. Die im Plan Nr. 2261 rot vollgezogenen 
und hinterschrafften Linien werden als neue 
Baulinjen bestimmt, demgemäß werden die 
schwarz gezogenen, geschrafften und gelb 
durchkreuzten Linien als Baulinien auf- 
gelassen. 


2. Die rot strichliert gezogenen Linien wer- 
den als innere Baufluchtlinien neu festgelegt. 


3. Die rot vollgezogene und gepunktete 
Linie wird als Straßenfluchtlinie bestimmt. 


4. Die rot strichliert gezogene und gepunk- 
tete Linie wird als Grenzfluchtlinie festgelegt. 

5. Die Bebauungsvorschrift hat zu gelten 
für die orange lasierte Fläche nach Bau- 
klasse II geschlossen, rosa lasierte Fläche 
nach Bauklasse III geschlossen, zinnober 
lasierte Fläche nach Bauklasse IV geschlossen 
mit der Widmung Bauland, gemischtes Bau- 
gebiet. 

6. Auf den hellgrau lasierten Flächen ist 
die Errichtung von ebenerdigen Nebengebäu- 
den auch über das in der B.O. für Wien vor- 
geschriebene Ausmaß zulässig. 

7. Die hellgrün lasierten Flächen sind als 
Gartenhöfe unbebaut zu belassen und 
dauernd in gärtnerisch ausgestaltetem Zu- 
stand zu erhalten. Auch wo keine Hofgemein- 
schaft begründet wird, ist die Errichtung vol- 
ler Wände gemäß $ 88 (3) B.O. für Wien 
unzulässig. 

8. Die rotbraun lasierte Fläche wird als 
Bauplatz für öffentliche Zwecke (Schulbau- 
platz in geschlossener Bauweise mit Fenster- 
recht gegen die grün lasierte nördliche Nach- 
barhoffläche) ausgewiesen, 

9. Die dunkelgrün lasierte Fläche erhält 
die Widmung Grünland (öffentliches Erho- 
lungsgebiet). 

10. Die blau eingeschriebenen, unter- 
strichenen Höhenkoten haben als künftige 
Höhenlage zu gelten, demgemäß werden die 
schwarz geschriebenen, unterstrichenen und 
gelb durchstrichenen Höhenkoten außer Kraft 
gesetzt. 


(A.Z. V1/2407/51; M.Abt. 18 — 3270/51.) 


Der Magistratsantrag zu nachstehendem 
Geschäftsstück wird genehmigt und an den 
Stadtsenat und Gemeinderat weitergeleitet. 


In Abänderung und Neufestsetzung des 
Flächenwidmungs- und Bebauungsplanes 
werden für das im Plan Nr. 2401, ZI. 
M.Abt. 18— 3270/51, mit den Buchstaben 
a—e (a) umschriebenen Plangebiet zwischen 
der Westbahn, Deutschordenstraße, Linzer 
Straße und dem Baumgartner Kasinopark 
im 14. Bezirk (Kat.G. Ober-Baumgarten und 
Hütteldorf) gemäß $ 1 der B.O. für Wien, 
folgende Bestimmungen getroffen: 

1. Die im Antragsplan rot vollgezogenen 
und rot hinterschrafften Linien werden als 
Baulinien, die rot vollgezogenen Linien als 
vordere Baufluchtlinien, die rot strichlierten 
Linien als seitliche bzw. innere Bauflucht- 
linien, die rot vollgezogenen und gepunkte- 
ten Linien als Straßenfluchtlinien, die rot 
strichlierten und gepunkteten Linien als 
Grenzfluchtlinien, die violett strichlierten 
Linien als Widmungsgrenzen festgelegt; 
gleichzeitig werden die schwarz gezogenen 
und gelb gekreuzten Fluchtlinien und Wid- 
mungsgrenzen außer Kraft gesetzt. 

2. Die im Antragsolan als Vorgärten be- 
zeichneten Flächen sind gärtnerisch zu ge- 
stalten und dauernd in diesem Zustand zu 
erhalten. } 

3. Die Bebauung hat nach den festgelegten 
Baufluchtlinien, mit Einhaltung der im 
Plane jeweils angegebenen Geschoßanzahl 
zu erfolgen. Die bisher geltende Bauklasse I, 
offene oder gekuppelte Bauweise, wird 
außer Kraft gesetzt. 

4. Die im Plan rosa angelegte Fläche wird 
als Bauplatz für öffentliche Zwecke 
(Schule), die hellgrün lasierte Fläche zwi- 


schen Gasse 3 und Westbahn wird als 
Grünland — Sport- und Spielplätze — ge- 
widmet, die violett lasierte Fläche wird in 
das Verkehrsband (Westbahn) zwecks Er- 
richtung eines Unterwerkes mit Fahr- 
leitungsmeisterei, einbezogen. 


5. Die im Plan blau eingetragenen Koten 
haben als künftige Straßenhöhen zu gelten. 


(A.Z. V1/2405/51; M.Abt. 18 — 3570/51.) 


In unwesentlicher Abänderung des Be- 
bauungsplanes für das im Plan Nr. 2428, 
M.Abt, 18/3570/51, mit den Buchstaben 
a—f (a) umschriebene Plangebiet zwischen 
der Brünner Straße, der Großbauerstraße, 
der Berzeliusgasse und der Gasse 1 im 
21. Bezirk (Kat.G. Groß-Jedlersdorf, I. Teil) 
werden gemäß $ 1 der B.O. für Wien fol- 
gende Bestimmungen getroffen: 


1. Für die im Antragsplan blaugrün an- 
gelegte Fläche an der Einmündung der 
Großbauerstraße in die Brünner Straße wird 
gemischtes Baugebiet der Bauklasse I, offen 
oder in Gruppen festgesetzt. Dadurch ver- 
liert diese Fläche die Bauklasse II in ge- 
schlossener Bauweise ihre Gültigkeit. 

2. Die im Plan rot strichlierten Linien 
werden als seitliche und innere Bauflucht- 
linien neu bestimmt. Demgemäß treten die 
schwarzen und gelb durchkreuzten Linien 
als Fluchtlinien außer Kraft. 

3. Die Errichtung einer ‘ Großtankanlage 
auf der im Antragspunkt 1 angeführten 
Fläche ist zulässig. 


(A.Z. VI/2409/51; M.Abt. 18 — 3390/51.) 


Der Magistratsantrag zu- nachstehendem 
Geschäftsstück wird genehmigt und an den 
Stadtsenat und Gemeinderat weitergeleitet. 


1. Die im Plan rot gezogenen und mit 
roten Punkten versehenen Linien werden 
als Straßenfluchtlinien festgesetzt. . 

2. Die violett strichlierte Linie wird als 
Begrenzungslinie bestimmt. 

3. Die grün angelegte Fläche erhält die 
Flächenwidmung „Erholungsgebiet — Sport- 
fläche“, 


(A.Z. V1/2408/51; M.Abt. 18 — 4024/50.) 


Der Magistratsantrag zu nachstehendem 
Geschäftsstück wird genehmigt und an den 
Stadtsenat und Gemeinderat weitergeleitet. 


In Abänderung des Flächenwidmungs- 
und Bebauungsplanes und teilweiser- Auf- 
hebung der Bausperre werden für das im 
Plane Nr. 2349, M.Abt. 18/4024/50, mit den 
Buchstaben a—k (a) umschriebene Gebiet 
zwischen der Salitergasse, der Südbahn- 
Trasse, der Vierbatsstraße und der Brunner 
Gasse im 25. Bezirk (Kat.G. Perchtoldsdorf) 
gemäß $ 1 der B.O. für Wien nachstehende 
Bestimmungen getroffen: 


I. 


1. Die im Plan rot vollgezogenen und 
hinterschrafften Linien werden als Baulinien, 
die rot vollgezogenen Linien als vordere 
Baufluchtlinien, die rot vollgezogenen und 
gepunkteten Linien als Straßenfluchtlinien, 
die rot strichlierten und gepunkteten Linien 
als Grenzfluchtlinien, die violett strichlierten 
Linien als Widmungsgrenzen festgesetzt; 
demgemäß werden die gelb gekreuzten 
Fluchtlinien und Widmungsgrenzen auf- 
gelassen. 

2. Die im Plan hellgrün lasierten Flächen 
werden als Grünland — Ländliches Gebiet, 
die dunkelgrün lasierten Flächen als Grün- 
land— Friedhoferweiterung festgesetzt und 
es wird demgemäß die bisherige Widmung 
Wohngebiet (Bauklasse I, oflene oder ge- 
kuppelte Bauweise) außer Kraft gesetzt. 

3. Die als Vorgarten bezeichneten Grund- 
streifen hinter den Baulinien sind gärt- 
nerisch zu gestalten und in diesem Zustande 
zu erhalten. 
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4. Die im Plan blau eingetragenen Zahlen 
haben als Straßenhöhen (bezogen auf Pegel 
Schwedenbrücke) zu gelten. 


I. 


Die mit Gemeinderatsbeschluß vom 18. De- 
zember 1950, Pr. Zl. 2933/50, verhängte Bau- 
sperre entlang der Autobahn-Trasse (Pl. 
Nr. 2140) wird in Ansehung jenes Bereiches, 
das innerhalb des gegenständlichen Plan- 
gebietes liegt, aufgehoben. 


(A.Z. VI/2446/51; M.Abt. 18 — 3056/49.) - 


Der Magistratsantrag zu nachstehendem 
Geschäftsstück wird genehmigt und an den 
Stadtsenat und Gemeinderat weitergeleitet. 

In Abänderung des Flächenwidmungs- und 
Bebauungsplanes für das im Plan Nr. 2166 
der M.Abt. 18 zu ZI. 3056/49 mit den Buch- 
staben a—e (a) umschriebene Gebiet zwi- 
schen der Siebenhirtenstraße, Brunner 
Straße, Aubachgasse und der Südbahn in 
Liesing und Perchtoldsdorf im 25. Bezirk 
werden gemäß $ 1 der B.O. für Wien nach- 
folgende Bestimmungen getroffen: 


1. Die im Plan rot vollgezogenen und 
hinterschrafften Linien werden als Bau- 
linien, die rot vollgezogenen Linien als 
vordere Baufluchtlinien, die rot vollgezoge- 
nen und gepunkteten Linien als Straßen- 
fluchtlinien, die rot gestrichelten und ge- 
punkteten Linien als Grenzfluchtlinien fest- 
gesetzt; die gelb gekreuzten Fluchtlinien 
werden aufgelassen. 


2. Die blaugrün lasierten Flächen (A, C, 
D und E an der Brunner Straße) werden als 
Wohngebiet (Bauklasse I, offene oder ge- 
kuppelte Bauweise), die graugrün lasierten 
Flächen (B an der Brunner Straße, F und 
G beiderseits der Feldgasse) als gemischtes 
Baugebiet (Bauklasse I), die hellgrün 
lasierte Fläche westlich des Friedhofes 
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(Gst. 344) als Grünland — Friedhofserweite- 
rung gewidmet. Die dort vordem bestande- 
nen Widmungen werden demgemäß außer 
Kraft gesetzt. Die Bauklasse wird innerhalb 
des Plangebietes einheitlich auf Bauklasse I 
herabgezont und der Bauweise „geschlos- 
sen‘ die Bezeichnung „ortsüblich“ angefügt. 

3. Die als Vorgärten hellgrün lasierten 
Grundstreifen an den Baulinien sind gärt- 
nerisch auszugestalten und in diesem Zu- 
stand dauernd zu erhalten. 


(A.Z. V1/2401/51; M.Abt. 18 — 3500/50.) 


Die Mehrkosten für den Umbau Baben- 
bergerstraße-Mariahilfer Straße vom Burg- 
ring bis Mariahilfer Straße lc im 1./6. Be- 
zirk werden mit dem Betrag von 460.000 S 
genehmigt; es erhöht sich dadurch der Ge- 
samtkostenbetrag von 1,200.000 S auf 
1,660.000 S. 


(A.Z. 2411/51; M.Abt. 18 — 5241/50.) 


Der Magistratsantrag zu nachstehendem 
Geschäftsstück wird genehmigt und an den 
Stadtsenat und Gemeinderat weitergeleitet. 

In Abänderung des Flächenwidmungs- 
und Bebauungsplanes werden für das im 
Plan Nr. 2414, M.Abt. 18 — 5241/50, mit den 
Buchstaben a—d (a) umschriebene Gebiet 
zwischen der Diesterweggasse, Cumberland- 
straße, Töpfelgasse und Penzinger Straße 
im 14. Bezirk (Kat.G. Penzing) gemäß $ 1 
der B.O. für Wien nachstehende Bestimmun- 
gen getroffen: 

1. Die im Plan rot vollgezogenen und 
hinterschrafften Linien werden als Bau- 
linien, die rot vollgezogenen als vordere, die 
rot strichlierten Linien als seitliche Bau- 
fluchtlinien, die rot strichlierten und ge- 
punkteten Linien als Grenzfluchtlinien, die 
violett strichlierten Linien als Widmungs- 
grenzen festgesetzt; demgemäß werden die 
gelb gekreuzten Fluchtlinien aufgelassen. 

2. Für die im Plan hellgelb lasierten 
Flächen wird die offene, gekuppelte oder 
Gruppenbauweise festgesetzt, unter Bei- 
behaltung der Bauklasse II, und demgemäß 
die geschlossene Bauweise aufgelassen. 

3. Die im Plan rosa lackierte Fläche wird 
als Bauplatz für Öffentliche Zwecke ge- 
widmet, die Widmung Wohngebiet, Bau- 
klasse II, geschlossene Bauweise, außer 
Kraft gesetzt. 

4. Die als Vorgarten bezeichneten Grund- 
streifen hinter den Baulinien sind gärt- 
nerisch zu gestalten und in diesem Zustand 
zu erhalten. 


Berichterstatter: GR. Jodlbauer 
(A.Z. V1/2393/51; M.Abt, 27/E I 14/14/51.) 


Die Holzfußboden- und Brettelboden- 
arbeiten für den Wiederaufbau des kriegs- 
beschädigten städtischen Wohnhauses, 1, 
Johannesgase 4, sind der Firma Karl 
Poschenreiter, 12, Malfattigasse 19, auf 
Grund ihres Anbotes vom 10. August 1951 
zu übertragen. 


ee v1/2395/51; M.Abt. 26— Kr 37/69/ 


Die Zimmermannsarbeiten für die mit Be- 
schluß des GRA. VI vom 12. Juli 1951, 


ZI. VI—1814/51, ‘genehmigte Errichtung 
einer Ambulanzbaracke im Franz Josef- 
Spital, 10, Kundratstraße 3, sind der Firma 
Ing. Karl Henry, 12, Wienerbergstraße 47, 
auf Grund ihres Anbotes vom 7. August 1951 
zu übertragen. 


(A.Z. VI/2403/51; M.Abt. 42 — X1/19/51.) 

Die Humuslieferung für die städtische 
Wohnhausanlage, 11, Hasenleiten, Block 18 A, 
27, 28, 29, 30, und XII-XX. sind den 
Firmen Josef Aichinger, Mannswörth 26, 
Josef Auer, 22, Varnhagengasse 6, Franz 
Krcal, 22, Hohenfeldgasse 5, Jakob Panozzo, 
19, Barawitzkagasse 17, und Fritz Schram- 
mel, 21, Josef Baumann-Gasse 54, auf Grund 
ihres Anbotes vom 20., 21. und 22, August 
1951 zu übertragen. 


(A.Z. VV/2433/51; M.Abt. 23 — Schu 5/41/50.) 

Die Bautischlerarbeiten der Türen für den 
Neubau der Schule, 21, Jedlesee, werden an 
die Firma Franz Schrom, 19, Hutweiden- 
gasse 17, auf Grund ihres Anbotes vom 
30. August 1951 übertragen. 

(A.Z. VI/2444/51; M.Abt. 26 — Fw 1011/51.) 

Die Behebung von Kriegsschäden am 
Offiziersgebäude der Hauptfeuerwache Favo- 
riten, 10, Sonnwendgasse 14, mit einem vor- 
aussichtlichen Kostenbetrage von rund 
62.300 S wird genehmigt. 

Der Betrag von 62.300 S ist auf der Rubrik 
1011, Feuerwehr, Post 71, Behebung von 
Kriegsschäden an baulichen Anlagen, im 
Voranschlag 1951 zu bedecken, 


(A.Z. VlV2456/51; M.Abt. 26— Kr 37/77/51.) 

Im Rahmen der vom Gemeinderat in 
seiner Sitzung vom 27. April 1951 unter 
Präs.-Z1. 919 beschlossenen Wiedererrichtung 
des Zentral-Infektionskrankenhauses der 
Stadt Wien im Franz Josef-Spital, 10, Kund- 
ratstraße 3, wird der Wiederaufbau des 
Pavillons B mit einer Baurate 1951 von 
900.000 S genehmigt. 

Der Betrag von '900.000 S ist auf Ru- 
brik 513, Ehemalige Fondskrankenanstalten, 
Post 71, Behebung von Kriegsschäden an 
baulichen Anlagen, des Voranschlages. 1951 
zu bedecken. 

(A.Z. VV2461/51; M.Abt. 28 — 6000/51.) 

1. Der Ausbau der Grabnergasse im 6, Be- 
zirk zwischen Gumpendorfer Straße und 
Mollardgasse wird mit einem voraussicht- 
lichen Kostenbetrag von 570.000 S genehmigt. 

2. Auf Grund ihres Anbotes vom 8. No- 
vember 1951 werden die Erd-, Straßenbau- 
und Pflasterungsarbeiten der Firma Anton 
Schindler & Sohn, 12, Wolfganggasse 39, die 
Hartgußasphaltarbeiten der Firma Dipl.-Ing. 
Smereker & Co., 1, Bösendorferstraße 6, und 
die Fuhrwerksleistungen der Firma Netscher 
& Co., 12, Schönbrunner Straße 298, über- 
tragen. j 


(A.Z. 2486/51; M.Abt. 24 — 5110/51.) 

Die Demolierungsarbeiten für den Neubau 
der städtischen Wohnhausanlage, 1, Fischer- 
stiege, sind an die Firma Walter Gauf, 19, 
Heiligenstädter Straße 62, auf Grund ihres 
Anbotes vom 10.. September 1951 zu über- 
tragen. 


Berichterstatter: GR. Kammermayer. 


(A.Z. VI/2402/51; M.Abt.29— H 482/51.) 

Die Instandsetzung der Uferböschungen 
zwischen Kranbahn und Schiffswerft im 
Hafen Freudenau wird genehmigt. 

Die Arbeiten werden der Firma Lindmaier 
& Co., Bauges. m. b. H., 1, Plankengasse 3, 
auf Grund ihres Anbotes vom 17. August 1951 
übertragen. 

Der erforderliche Betrag in der Höhe von 
210.000 S ist im Voranschlag für 1951 in 
A.R. 622, Brücken- und Wasserbau, unter 
Post 71, Behebung von Kriegsschäden an 
baulichen Anlagen, lfd. Nr. 556, Hafen Freu- 
denau, bedeckt. 
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(A.Z. V1/2386/51; M.Abt. 34 — M/344/51.) 

Die Durchführung der Elektroinstalla- 
tionen in der Kontumazanlage, 3, St, Marx, 
wird genehmigt. 

Auf Grund der beschränkten Anbotsver- 
handlungen wird die Elektroinstallation der 
Firma Siemens-Schuckert, 1, Nibelungen- 
gasse 15, übertragen. 


(A.Z. VY2329/51; M.Abt. 24 — 5183/46/51.) 

Für den Ausbau des Dachgeschosses am 
städtischen Wiederaufbau, 17, Nattergasse 19, 
wird die Erhöhung des Budgetkredites um 
46.000 S genehmigt. 

Die Kosten sind auf A.R. 811/71 zu be- 
decken. \ 


(A.Z. VV2453/51; M.Abt. 34 — Krh. 99/51.) 

Die Durchführung der Elektro-, Gas- und 
Wasserinstallationen in dem neuen Schwe- 
sternheim im Wilhelminenspital wird ge- 
nehmipgt. 

Auf Grund der beschränkten Anbotsver- 
handlungen werden die Elektroinstallation 
der Firma Karl Nosek, 16, Pfenninggeld- 
gasse 21, und der Firma Josef Petertill, 8, 
Josefstädter Straße 32, zu gleichen Teilen, 
die Gas- und Wasserinstallation der Firma 
Buchtele & Rauthner, 9, Alser Straße 44, und 
der Firma Franz Herrmann, 16, Kopp- 
straße 66, zu gleichen Teilen übertragen. 


(A.Z. V1/2451/51; M.Abt. 24 — 5025/39/51.) 

Die Gehweg- und Hofherstellungsarbeiten 
für den Neubau der städtischen Wohnhaus- 
anlage, 22, Konstanziagasse, sind an die 
Firma Allgemeine Straßenbau AG. 4, 
Brahmsplatz 2, auf Grund ihres Anbotes vom 
28. August 1951 zu übertragen. 


(A.Z. V1/2476/51; M.Abt. 28 — 3830/51.) 

1. Die Instandsetzung der Aufeldstraße, 26, 
Klosterneuburg, vom Durchlaß bei Alleegasse 
bis Donaustraße wird mit einem bedeckten 
Gesamtkostenerfordernis von 150.000 S ge- 
nehmigt. 

2. Die Ausführung der Arbeiten werden 
dem Ersteher für die Beistellung von Arbeits- 
kräften zur laufenden Makadamstraßen- 
instandsetzung im 26, Bezirk, Klosterneuburg, 
der Bauunternehmung Franz Pröll & Söhne, 
9, Heiligenstädter Straße 331, übertragen. 


(A.Z. VI/2442/51; M.Abt. 29 — 4811/51.) 

Die Instandsetzungsarbeiten an der Wien- 
flußsohle im Umlaufgraben beim Endwerk 
werden genehmigt. 

Die Durchführung der Arbeiten wird der 
Firma Ing. Franz Zwettler, 18, Gersthofer 
Straße 28, auf Grund ihres Anbotes vom 
31. August 1951 übertragen. 

Die Kosten in der Höhe von 280.000 S er- 
scheinen im Voranschlag für das Jahr 1951 
unter A.R. 622, Post 20c, Erhaltung der 
Wienflußregulierungsanlagen, bedeckt. 


(A.Z. V1/2474/51; M.Abt. 30—K/A/79/51.) 


Der Bau eines Straßenkanales nach dem 
Trennsystem, .23, Schwechat, Ehbrustergasse 
—Wiesmayerstraße, von der Ehrenbrunn- 
gasse gegen die Kellerbergstraße, wird mit 
einem Kostenerfordernis von 220.000 S ge- 
nehmigt. Die Baumeisterarbeiten hiefür wer- 
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den der Bauunternehmung Josef Takacs 
& Co., 12, Tivoligasse 32, auf Grund ihres 
Anbotes vom 24. August 1951 übertragen. 

Die Baukosten sind im Voranschlag für 
das Verwaltungsjahr 1951 auf A.R. 623, 
Kanalisation, Post 52, Kanalbauten, Ifd. 
Nr. 283, bedeckt. 


Berichterstatter: GR. Arch. Lust. 


(A.Z. V1/1882/51; M.Abt. 42—Div. 174/51.) 


Für das bei der Beschaffung der notwendi- 
gen Brennstoffe und Treibstoffe entstehende 
Mehrerfordernis infolge Preiserhöhungen 
und anderem wird im Voranschlag 1951 zu 
Rubrik 632, Gärten, unter Post 24, Ver- 
brauchsmaterialien, derz, Ansatz 440.000 S, 
eine erste Überschreitung in der Höhe von 
180.000 S genehmigt, die in der allgemeinen 
Rücklage zu decken ist. 


(A.Z. V1/2429/51; M.Abt. 24 — 5102/46/51.) 


Die Anstreicherarbeiten für den Neubau 
der städtischen Wohnhausanlage, 12, Arndt- 
straße 31—Malfattigasse, sind an die Firma 
Leopold Neulinger, 12, Arndtstraße 9%, auf 
Grund ihres Anbotes vom 28. August 1951 zu 
übertragen, 


(A.Z. V1/2418/51; M.Abt. 23— zu Schu/1/ 
197/50.) 


In Abänderung des Beschlusses des 
GRA. VI, ZI. 668/51 vom 22. März 1951, 
werden die Anstreicherarbeiten für den 
Schulneubau, 22, Stadlau-Hirschstetten, an 
die Firma Friedrich Klausek, 13, Fasan- 
gartenstraße 47, und Karl Lintner, 2, Vereins- 
gasse 16, auf Grund ihrer Anbote vom 6. bzw. 
3. März 1951 annähernd je zur Hälfte des 
Gesamtausmaßes übertragen. 


(A.Z. VI/2404/51; M.Abt. 28 — 4510/50.) 


Die Mehrkosten für den Umbau des Renn- 
weges von der Ungargasse bis zur Hafen- 
gasse im 3. Bezirk werden mit dem Betrag 
von 170.000 S genehmigt; es erhöht sich da- 
durch der Gesamtkostenbetrag von 900.000 S 
auf 1,070.000 S. 


(A.Z. VI/2388/51; M.Abt. 29 — 4647/51.) 


Der mit Beschluß des Gemeinderates vom 
29. September 1950 zu ZI. M.Abt. 29— 2970/50 
genehmigte Sachkredit für die Regulierung 
des Liesingbaches, Baulos Inzersdorf II, in 
der Höhe von 4,000.000 S wird um 1,800.000 S 
auf 5,800.000 S erhöht. 

Das Mehrkostenerfordernis von 1,800.000 S 
ist im Haushaltsplan für das Jahr 1951 unter 
A.R. 622, Post 52, lfd. Nr. 268, bedeckt. 


(A.Z. VI/2464/51; M.Abt. 30—K/A/129/51.) 


Der Kanalumbau, 24, Maria-Enzersdorf, 
Hauptstraße — Franziskanerplatz — Kirchen- 
straße, wird mit einem Kostenerfordernis 
von 340.000 S genehmigt. Die Baumeister- 
arbeiten hiefür werden der Bauunter- 
nehmung Leonhard, 3, Invalidenstraße 7, auf 
Grund ihres Anbotes vom 7. September 1951 
übertragen, 

Die Baukosten sind im Voranschlag für das 
Verwaltungsjahr 1951 auf A.R. 623, Kanali- 
sation, Post 20, Anlagenerhaltung, Rand- 
gemeindenprogramm, bedeckt. 


Berichterstatter: GR. Maller. 


(A.Z. V1/2381/51; M.Abt. 26—EH 7/15/51.) 


Die Erhöhung des mit Beschluß des 
GRA. VI, Z1. 1320/51, vom 31. Mai 1951, für 
den Ausbau des Tagraumes in der Er- 
ziehungsanstalt, 14, Weidlingau-Wurzbachtal, 
Herzmanskystraße 22, genehmigten Betrages 
von 71.000 S um 4500 S auf 75.500 S wird 
genehmigt. 

Das Erfordernis ist auf Rubrik 403, Er- 
ziehungsanstalten, Post 51, Bauliche Her- 
stellungen, im Voranschlag 1951 zu bedecken. 


(Fortsetzung folgt) 
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DEFU 
Or Reime FREWDLLE DEN Kenn? 


Kundmachung 


des Wiener Magistrates vom 12. September 
1951, M.Abt. 58— 2067/51, betreffend die 
Winterspritzung der Obstgehölze 


Auf Grund des $ 3 der Verordnung der Wiener 
Landesregierung vom 13. September 199, LGBl. 
für Wien Nr. 47, betreffend den Pflanzenschutz 
im Obstbau, wird angeordnet: 


sı. 


(1) Zur Bekämpfung der San Jose-Schildlaus 
sind im gesamten Gebiet der Stadt Wien die 
Eigentümer von Obstbäumen und Obststräuchern 
verpflichtet, auf ihre Kosten diese Gehölze wäh- 
rend der Winterruhe, das ist vom Laubabfall im 
Herbst 1951 bis spätestens zum n des 
Knospenschwellens im Frühjahr 1952, mit einem 
von der Bundesanstalt für Pflanzenschutz zur San 
Jose-Schildlaus-Bekämpfung anerkannten Pflanzen- 
schutzmittel ($ 5) zu bespritzen, 

(2) Weinstöcke, Nußbäume und Marillenbäume, 
letztere soweit nicht Zwetschke oder Pflaume als 
Stammbildner verwendet wurden, sind dann in 
diese Pflichtspritzung einzubeziehen, wenn im Um- 
kreis von 50 Meter San Jos&-Schildlaus auftritt. 


$ 2. 


In gleicher Weise sind im gesamten Gebiete der 
Stadt Wien die Eigentümer von Gärten, in denen 
sich vorwiegend Obstgehölze befinden, verpflichtet, 
auch die anderen laubabwerfenden Gehölze in 
ihren Gärten (einschließlich der lebenden Zäune) 
zu bespritzen. 


g3. 


In Siedlungen oder Gebieten, in denen eine Ge- 
meinschaftsspritzung durch Genossenschafts-, Ver- 
einsleitungen oder dergleichen durchgeführt wer- 
den kann, können diese Leitungen auf Ansuchen 
vom Magistrate (Magistratsabteilung, 42 — Stadt- 
reriign Wien 1, Dominikanerbastei 24) zur Aus- 

hrung der Spritzung beauftragt werden. Sie 
haben sodann die Bekämpfungsarbeiten nach den 
Weisungen dieser Dienststelle durchzuführen. Die 
Grundeigentümer sind hiebei verpflichtet, die 
Spritzung der Gehölze auf ihre Kosten durch die 
mit der Ausführung der Arbeiten betrauten Organe 
durchführen zu lassen beziehungsweise zu dulden, 
wenn die Anordnung der einheitlichen gemein- 
samen Durchführung der Spritzung und der allen- 
falls dabei zur Anrechnung kommenden Kosten 
durch öffentlichen Anschlag verlautbart wurde, 


s 4 


Die Spritzung ist an windstillen, trockenen Tagen 
durchzuführen, Sie hat derart zu erfolgen, daß 
Wurzelhals, Stamm und Zweige bis in die feinsten 
Verästelungen lückenlos mit der Spritzflüssigkeit 
benetzt erscheinen. 


85. 


(1) Von der Bundesanstalt für Pflanzenschutz 
sind zur Zeit als Winterspritzmittel anerkannt: 

Mineralöl-Obstbaumkarbolineum in 7,öprozentiger 
Konzentration Warmspritzung, 4prozentiger Kon- 
zentration Frostspritzung, 

Gelböle, je nach der für das anerkannte Präparat 
glltigen Gebrauchsanweisung in 3-, 4-, Spro- 
zentiger Konzentration Warmspritzung, halber Kon- 
zentration Frostspritzung. 

TABP 38 in 0,7prozentiger Konzentration, 

(Restbestände an stbaumkarbolineum aus 
Schweröl können aufgebraucht werden; Warm- 
spritzung in 8prozentiger, Frostspritzung in 4prod- 
zentiger Konzentration, bei Marillen- und Pfrsich- 
bäumen in 6- beziehungsweise 3prozentiger Kon- 
zentration). 

(2) Unter Warmspritzung ist eine Behandlung 
bei Temparaturen über 0 Grad und unter Frost- 
spritzung eine solche unter 0 Grad zu verstehen. 
Die Durchführung von Frostspritzungen ist jedoch 
erst bei Temperaturen von minus 2 Grad abwärts 
zu empfehlen. 


8 6. 


(1) Die Eigentümer von Obstbäumen und Obst- 
sträuchern sind weiter verpflichtet, unbeschadet 
der Vorschriften des $ 1 der Verordnung der 
Wiener Landesregierung vom 13. September 1949, 


# 


LGBl. für Wien Nr. 47, betreffend den Pflanzen- 
schutz im Obstbau, spätestens vor Durchführung 
der Winterspritzung 


a) abgestorbene oder im Absterben begriffene 
Obstbäume und Obststräucher, ferner Obstbäume 
und Obststräucher, die von Krankheiten (zum 
Beispiel Krebs) oder Schädlingen (zum Beispiel 
Schildlaus, Blutlaus, Borke er) so stark be- 
fallen sind, daß Bekämpfungsmaßnahmen nicht 
mehr wirtschaftlich sind, zu beseitigen sowie dürre 
und absterbende Äste und Astteile zu entfernen; 


b) Obstbäume und Obststräucher auslichten, von 
Moosen, Flechten und alter Borke zu säubern 
sowie Misteln und Hexenbesen zu entfernen; 


©) Raupennester und Eigelege von Schädlingen 
sowie Fruchtmumien zu entfernen und sofort zu 
verbrennen, 


(2) Von Borkenkäfern befallene, abgestorbene 
Bäume oder Teile von Bäumen sind sofort zu ver- 
verbrennen, 

ME 


Kommen Eigentümer diesen Verpflichtungen nicht 
nach, ist unbeschadet ihrer Straffälligkeit der 
Magistrat berechtigt, die erforderlichen Maßnahmen 
auf ihre Kosten durchzuführen. 


Die Grundeigentümer sind verpflichtet, den Be- 
auftragten des amtlichen Pflanzenschutzdienstes 
zum Zwecke der Überwachung der Durchführung 
und des Erfolges der angeordneten Maßnahmen 
den Zutritt zu ihren Gärten und Gehölzen nach 
vorhergehender Verständigung unbehindert zu 
gewähren. 


9 


Die den Eigentümern nach dieser Kundmachung 
obliegenden Pflichten gelten in gleicher Weise auch 
für den Fruchtnießer, Pächter und sonstigen Ver- 
fügungsberechtigten. 


$ 10. 


Zuwiderhandlungen gegen diese Kundmachung 
werden nach $ 20 des Kulturpflanzenschutzgesetzes 
vo g Februar 199, LGBl. für Wien Nr. 21, 
estraft, 


Wiener Magistrat, Abt 58 
im selbständigen Wirkungsbereiche des 
Landes 


M.Abt. 59— W 543/51. 


Kundmachung 


des Landeshauptmannes vom 10. September 1951, 
betreffend die Festsetzung des durchschnittlichen 
Marktpreises für auf behördliche Anordnung ge- 
tötete oder De einer behördlich angeordneten 
Impfu verendete Schlachtschweine für den 
Monat ptember 1951, 

Gemäß $ 52, lit. a, des Gesetzes vom 6. August 
1909, RGBI. Nr. 177 (Tierseuchengesetz), in der Fas- 
sung des Bundesgesetzes vom 12. Mai 1949, BGBl. 
Nr. 122, wird der durchschnittliche Marktpreis, der 
im Vormonat in Wien für geschlachtete Schweine 
aller Qualitäten amtlich notiert war, für den 
Monat September 1951 mit 13.75 S je Kilogramm 
Schlachtgewicht festgesetzt. 

Der Landeshauptmann: 
Jonas, 


Landesgesetzblatt für Wien 


Das am 13. September 1951 ausgegebene 11. Stück 
enthält eine Verordnung des Landeshauptmannes 
vom 26. Juli 1951 zur Durchführung des Wohnungs- 
anforderungsgesetzes 1949, BGBl. Nr. 204/1949, in 
der Fassung des Bundesgesetzes vom 15. Dezember 
1950, BGBl. Nr. 10/1951, sowie eine Verordnung der 
Wiener Landesregierung vom 27. Juli 1951 über die 
Neufestsetzung des Einheitssatzes der Kanaleinmün- 
Sg ahr sowie eine Kundmachung des Wiener 
Magistrates als Amt der Landesregierung vom 
12. Juli 1951, M.Abt. 17 VIII/5138/51, betreffend 
die Festsetzung der für Sozialversicherungs er 
ermäßigten Verpflegsgebühren in den Wiener städti- 
schen Krankenanstalten. 
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Veränderungen im Dienststellen- 
und Telephonverzeichnis der Stadt 
Wien 


Auf Seite 27: 

7. Zeile von oben zu streichen: Steininger Matthias, 
Oberamtsrat; zu setzen: Fränkel Richard, Ver- 
waltungsoberkommissär. 

10. Zeile von oben zu streichen: 
Matthias, Oberamtsrat; zu setzen: 
Richard, Verwaltungsoberkommissär. 


Auf Seite 38: 
3. Zeile von oben zu streichen: Kleine Sperl- 
Ben 2b, A42550; zu setzen: Karmelitergasse 9 
A ‚ 


Steininger 
Fränkel 


Auf Seite 35: 


4, Zeile von unten zu streichen: Werdertorgasse 6, 
; zu setzen: Neutorgasse 18, U 23520. 

3. Zeile von unten zu streichen: U 20251; zu setzen: 
U 23520, -Kl, 400. 

2. Zeile von unten zu streichen: U 20251; zu setzen: 
U 23520, Kl. 405. | i 

1. Zeile von unten zu streichen: U 20267, U 20260; 
zu setzen: U 23520, Kl. 404. 


Auf Seite 36: 

1. Zeile von oben zu streichen: U 20251; zu setzen: 
U 23520, Kl. 400. . 

2. Zeile von oben zu streichen: U 20230; zu setzen: 
U 23520, Kl. 408. 

3. Zeile von oben zu streichen: U 20251; zu setzen: 
U 23520, Kl. 406. 

4, Zeile von oben zu streichen: U 20242, U 20243, 
U 20276; zu setzen: U 23520, Kl. 405, 409, 

6, Zeile von oben zu streichen: ganze Zeile; zu 
setzen: U 23520, Kl. 414. 

7. Zeile von oben zu streichen: U 20287, U 27384; 
zu setzen: U 335%, Kl. 422, 

'8. Zeile von oben zu streichen: U 20276, U 20267; 
zu setzen: U 235%, Ki. 424, 413, 

9, Zeile von oben zu streichen: ganze Zeile. 


Auf Seite 43: 
2. Zeile von unten zu streichen: M 65363; zu setzen: 
65263. 


Auf Seite 52: 
9. Zeile von unten zu streichen: B 34570; zu setzen: 
Purkersdorf 3. 
6. Zeile von unten zu streichen: M 65307; zu setzen: 
65207, 


Auf Seite 80: 
25. Zeile von unten zu streichen: ganze Zeile. 
24. Zeile von unten zu streichen: ganze Zeile, 
4. Zeile von oben zu streichen: ganze Zeile, 


Auf Seite 85: 
9. Zeile von unten zu setzen: und A 51062. 


Auf Seite 87: 


18, Zeile von oben zu streichen: Thurnher Doktor 
Julian; zu setzen: Mößler Oswald, Oberamtsrat. 


Auf Seite 9: 
20. Zeile von oben zu streichen: Personalverrech- 


nung usw. 
Auf Seite 101: 


19. und 20. Zeile von oben zu streichen: Expositur, 
VIII, Schlesingerplatz 4, A 21584; zu setzen: IX, Nuß- 
dorfer Straße 22, A 14537, 

14. Zeile von unten zu streichen: Jugendamt. 

16. Zeile von unten einfügen: Jugendamt, 


Auf Seite 102: 


6. Zeile von unten zu streichen: Blaha Dr. Johann, 
Magistratsrat; zu setzen: Altmann Heinrich, 
Magistratskommissär, 

9. Zeile von unten zu streichen: ganze Zeile, 

13. Zeile von unten zu streichen: ganze Zeile. 

22. Zeile von unten nach Außenstelle einfügen: 
Karten- und Verrechnungsstelle. 

24. Zeile von unten zu streichen: Scholtze Emma, 
Kommissär; zu setzen: Kubala Franz, Ober- 
kommissär. 


\ Auf Seite 103: 
5. und 6. Zeile von unten zu streichen: ganze Zeile, 


13. Zeile von unten nach Jugendamt einfügen: 
Karten- und Verrechnungsstelle. 


Auf Seite 104: 
8. Zeile von oben zu streichen: A 51062; zu setzen: 
53436 


9. Zeile von oben zu setzen: und A 51062. 

19. Zeile von oben zu streichen: B 34570; zu setzen: 
Purkersdorf 33, 

27. Zeile von oben zu setzen: und A 51062, 

33, Zeile von oben zu streichen: Oberkommissär; 
zu setzen: Rat. 

Nach 9. Zeile von unten zu streichen: Karten- 
und Verrechnungsstelle, XVI, Grundsteingasse 65, 
A 28157 B. 

14. Zeile von unten nach Außenstelle einfügen: 
Karten- und Verrechnungsstelle. 


Auf Seite 105: 
4. Zeile von n 3585; zu setzen: 
Rs. oben zu streichen: Al 
5. Zeile von oben zu streichen: A 27067. 
10. und 11. Zeile von oben zu streichen: Bezirks- 
schulinspektor für den XI. Inspektionsbezirk. 


Nach 14. Zeile von oben zu setzen: Bezirksschul- 
inspektor für den XI. Inspektionsbezirk, XVII, 
Martinstraße 100, R 50017. 

19. Zeile von unten zu streichen: B14909; zu 
setzen: B 10596. 

14. Zeile von unten nach Rathausplatz 1: Leiter,, 
Klosterneuburg 1552. 

Die bisherigen Richtigstellungen waren in den 
Amtsblättern Nr. 25, 29, 43, 56 und 70 erschienen. 


Flächenwidmungs- und 


Bebauungspläne 
M.Abt. 18 — 4960/50 
Plan Nr. 2268 


Neufestsetzung und Abänderung des Flächenwid- 
mungs- und Bebauungsplanes im Gebiet des 
21. Bezirkes 


Auf Grund des $ 1, Abs. 3 der Bauordnung für 
Wien wird bekanntgegeben, daß die Abänderung 
und Neufestsetzung des Flächenwidmungs- und Be- 
bauungsplanes für das Gebiet zwischen der Reh- 
lacke, dem Promenadenweg, der Magdeburgstraße, 
der Viktor Kaplan-Straße, der Langen Allee und 
dem Florian Berndl-Weg im 21. Bezirk (Kat.G. 
Stadlau) am 29. Juni 1951 genehmigt wurde, Aus- 
fertigung des Beschlusses und der Planbeilage sind 
in der M.Abt. Stadthauptkasse (Drucksortenverlag), 
Wien 1, Rathaus, Stiege 9, Hochparterre, Tür 15, 
erhältlich. 


Wien, am 11. September 1951. 


Magistrat der Stadt Wien 
M.Abt, 18 — Stadtregulierung 


M.Abt. 18 — 255/21 
Plan Nr. 2293 
Abänderung des Flächenwidmungs- und Bebauungs- 
planes im Gebiet des 13. Bezirkes 

Auf Grund des $ 1, Abs. 3 der Bauordnung für 
Wien wird bekanntgegeben, daß die Abänderung 
des Flächenwidmungs- und Bebauungsplanes für 
das Gebiet zwischen der Veitingergasse, Tolstoj- 
gasse und dem Roten Berg im 13. Bezirk (Kat,G. 
Ober-St. Veit) am 29. Juni 1951 genehmigt wurde. 
Ausfertigung des Beschlusses und der Planbeilage 
sind in der M.Abt. 6, Stadthauptkasse (Drucksorten- 
verlag), Wien I, Rathaus, Stiege 9, Hochparterre, 
Tür 15, erhältlich. 

Wien, am 10. September 1951. 


Magistrat der Stadt Wien 
M.Abt. 18 — Stadtregulierung 


M.Abt. 18 — 807/51 
Plan Nr, 2302 
Abänderung des Flächenwidmungs- und Bebauungs- 
planes im Gebiet des 16. Bezirkes 

Auf Grund des $ 1, Abs. 3 der Bauordnung für 
Wien wird bekanntgegeben, daß die Abänderung 
des Flächenwidmungs- und Bebauungsplanes für 
das Gebiet zwischen Gabillongasse, Baumeistergasse, 
Gregor Mendel-Platz, Lewinskygasse, Sonnenthal- 
gasse, Rohrergasse und Roterdstraße im 16. Bezirk 
(Kat.G. Ottakring) am 29. Juni 1951 genehmigt 
wurde, Ausfertigung des Beschlusses und der Plan- 
beilage sind in der M.Abt. 6, Stadthauptkasse 
(Drucksortenverlag), Wien 1, Rathaus, Stiege 9, 
Hochparterre, Tür 15, erhältlich. 

Wien, am 23, August 1951. 


Magistrat der Stadt Wien 
M.Abt. 18 — Stadtregulierung 


M.Abt. 18 — 5759/50 
Plan Nr. 2307 


Abänderung des Flächenwidmungs- und Bebauungs- 
planes im Gebiet des 13, Bezirkes 


Auf Grund des $ 1, Abs. 3 der Bauordnung für 
Wien wird bekanntgegeben, daß die unwesentliche 


Abänderung des Flächenwidmungs- und Bebauungs- I 


planes für das Gebiet zwischen der Auhofstraße, 
der Nikolausgasse und der Tiergartenmauer im 


13, Bezirk (Kat.G. Hacking) am 31. Mai 1951 ge- &SR 


nehmigt wurde. Ausfertigung des Beschlusses und 
der Planbeilagen sind in der M.Abt, 6, Stadthaupt- 
kasse (Drucksortenverlag), Wien 1, Rathaus, Stiege 9, 
Hochparterre, Tür 15, erhältlich. 

Wien, am %. Juli 1951, 


Magistrat der Stadt Wien 
M.Abt. 18 — Stadtregulierung 


M.Abt. 18— 1475/51 
Plan Nr. 2340 


Ergänzung des Bebauungsplanes im Gebiet des 
17. Bezirkes 


Auf Grund des $ 1, Abs. 3 der Bauordnung für 
Wien wird bekanntgegeben, daß die unwesentliche 
Ergänzung des Bebauungsplanes für die Westseite 
der Lacknergasse zwischen Hernalser Hauptstraße 
und Rötzergasse im 17. Bezirk (Kat.G, Hernals) am 
28. Juni 1951 genehmigt wurde. Ausfertigung des 
Beschlusses und der Planbeilage sind in der M.Abt 6, 
Stadthauptkasse (Drucksortenverlag), Wien 1, Rat- 
haus, Stiege 9, Hochparterre, Tür 15, erhältlich, 


Wien, am 10, September 1951. 


Magistrat der Stadt Wien 
M.Abt, 18 — Stadtregulierung 
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Demontagen 

Ankauf stillgelegter Indu- 
strieanlagen 
Schuttaufräumungen 


H.SCHUSCO. 


Spezial - Abbruchunternehmen 


Wien IL Esteplatz 5 
U19-0-44 U13-4-20 


Marktbericht 


vom 17. bis 22. September 1951 


Die Preise sind in Groschen je Kilogramm an- 
gegeben (falls nicht anders bezeichnet), 


Verbraucherpreise 


Salat, Stück 
Endiviensalat, Stück ... 
Kochsalat 


ZEarapL, Stück (300) 


Rotkra 

Kohlra 

Karotten 
Blätterspinat 
Neuseeländerspinat 
Paradeiser 


Paprika, Stück 
Fisolen ..... 
Sellerie ..: 
Rote Rüben 


Knoblauch ... 
Mais, Stück 


Verbraucherpreise 


Kartoffeln 
Sieglinde 


75— 0 
120— 130 (150) 


Verbraucherpreise 


Zwetschken 
Ringlotten 
Pfirsiche 
Trauben 
Preiselbeeren 
Holler 
Zuckermelonen 
Wassermelonen 


Verbraucherpreise 
Eierschwämme 1000—1200 (1400) 
2800—3000 


Champignons 


Zufuhren (in Kilogramm) 


799.700 38.500 

47.600 1,216.700 

330.700 _ 
Oberöst, 
Steiermark 
talien 
Ungarn 
Jugoslawien 


Griechenland 
Bulgarien 
Spanien 


Inland 
Ausland 


Zusammen 1,189.000 1,255.200 1,269.600 2.900 155.200 


Agrumen: Italien 16,300, Spanien 8000. 


Milchzufuhren: 4,195.685 Liter Vollmilch, 
29.173 Liter Magermilch, 


BEREREEE 
BEREREREE: 


1,178.000 1,255.200 705.300 2.900 155.200 
11.000 —_ 564.300 — —_ 


Kundmachung des Einigungsamtes 


Beim Einigungsamt Wien wurde unter Ke 177/51 
eine Vereinbarung hinterlegt, welche mit 2. April 
1951 in Kraft tritt, Abgeschlossen am 6. April 1951 
zwischen dem Verband des Zentralheizungs- und 
Lüftungsbau, Wien 3, Engelsberggasse 4, und der 
Gewerkschaft der Metall- und Bergarbeiter, Wien 1, 
Grillparzerstraße 14, betreffend Zulagen im Zentral- 
heizungs- und Lüftungsbau Wiens, 

Diese Vereinbarung wurde am 18. August 1951 in 
der „Wiener Zeitung“ kundgemacht. 


Amtsblatt der Stadt Wien 


Zentralviehmarkt 


Stereo Kühe Kalbinnen Summs 
2 — 
56 


Auftriab 
Wien 
Niederösterreich 
Oberösterreich 
Salzburg 
Steiermark 
Kärnten 
Burgenland 
Tiro 
Jugoslawien 
Dänemark 


Zusammen 


Außermarktbezüge: 
Rinderschlachthof: 
Wien 
Niederösterreich 
Oberösterreich 
Steiermark 
Burgenland 
Kärnten 

Tirol 


Zusammen 
Zentralviehmarkt: 


Oberösterreich 
Salzburg 
Steiermark 
Kärnten 


Zusammen 


Jung- und Stechviehmarkt: 

Auftrieb: 13 lebende Kälber, Herkunft: Wien 3, 
Niederösterreich 5, Salzburg 3, Steiermark 1, Tirol 1, 
Außermarktbezüge: 

Rinderschlachthof: 

Auftrieb: 68 lebende Kälber. Herkunft: Wien 19, 
Niederösterreich 39, Oberösterreich 9, Steiermark 1. 
— 12 lebende Schafe, Herkunft: Niederösterreich 10, 
Oberösterreich 2, 

Zentralviehmarkt: 

Auftrieb: 8 lebende Kälber, Herkunft: Oberöster- 
reich 7, Salzburg 1. 

Schweinemarkt: 

Auftrieb: 440 Schweine, davon 80 Fleischschweine 
und 360 Fettschweine aus Jugoslawien, 
Außermarktbezüge: 

Zentralviehmarkt: 

Auftrieb: 30 Fleischschweine aus Oberösterreich. 

Schweineschlachthof: 


Auftrieb: 705 Fleischschweine. Herkunft: Nieder- 
österreich 138, Oberösterreich 347, Wien 41, Steier- 
mark 150, Kärnten 2, Burgenland 27, 


Kontumazanlage: Geschlossen. 


Zufuhren der Großmarkthalle 


all 5d-uBS88- 


_ 


&llalllsı 
&l--- | u8o 
elllelluw 


ob» 
jlleo 


Ds 
no 


Burgenland 
Niederöst, 


Tirol 3 
59,610 310 2063 


Zusammen 


Wien über 


St, Marx 95,.021* — 1100* 3880* 2646* 
Kälber 


1 
187 


80* 


Burgenland 
Niederösterreich 716 
Oberösterreich 510 
Salzburg 4 
Steiermark 112 

2 


7 


II1I811ell 


190 
1539 2254 


Dänemark 


Zusammen 

Wien über 
St. Marx 
Speck und Filz: 


Niederösterreich 15 kg, Wien 1674 kg, Holland 
27.211 kg. 


Zusammen 28.900 kg. 
Wien über St. Marx: — 


8lllInIo8-l 


elliiwiltt! 


2136 


» 
- 


14*  105* 70* 


* Diese Zufuhren sind bereits im Berichte des 
Viehmarktes enthalten, 


Pferdemarkt: 

Auftrieb: 67 Schlächterpferde. Herkunft: Wien 1, 
Niederösterreich 27, Oberösterreich 6, Steiermark 17, 
Jugoslawien 16, 


Nachmarkt: 
Auftrieb: 54 Schlächterpferde, Herkunft: Nieder- 
österreich 1, Steiermark 20, Jugoslawien 33, 


Ferkelmarkt: 

Auftrieb: 329 Stück Ferkel, 
176 Stück verkauft, 

Preise (im Durchschnitt): 6wöchige 176,50 S, 
Twöchige 222 S, 8wöchige 253 S, 10wöchige 297.60 S. 


Marktamt der Stadt Wien 


davon wurden 


eingelangt in der Zeit vom 10. bis 15. September 
1951 in der M.Abt. 63, Gewerberegister, 
(Tag der Anmeldung in Klammern,) 


1. Bezirk: 


Baron O, & Co. OHG., Handel mit Automobilen 
und Automobilzugehör, Parkring 20 (7. 6. 1951), — 
Borowiczka-Themau, Dipl.-Ing. Rudolf, Handels- 
vertretung für Werkzeugmaschinen. Wollzeile 27 
(10. 8, 1951). Braun, Brüder, Wäschefabrik, 
Ges. m. b. H,, Fabrikmäßige Erzeugung von Wäsche 
aller Art, Heinrichsgasse 3 (9. 5. 1951). — Braun, 
Brüder, Wäschefabrik, Ges. m. b. H, Großhandel 
mit Wäsche und anderen Textil- und Wirkwaren, 
Heinrichsgasse 3 (20.6. 1951). — Chlupac, Fritz Hein- 
rich, Großhandel mit Elektromotoren und elektro- 
technischen Apparaten, Zedlitzgasse 5 (24. 7, 1951). — 
Eberl Georg, Gesellschafter der OHG. Ludwig 
Geiger & Co., Fleischergewerbe, Rauhensteingasse 7 
(11, 8. 1951). — Eberl Aloisia, Gesellschafter der 
OHG. Ludwig Geiger & „ Fleischergewerbe, 
Rauhensteingasse 7 (11. 8. 191). Enzimüller 
Antonia Magdalena geb. Strnad, Versicherungs- 
vertreter, Wipplingerstraße 23/30 (2. 5. 1951). 
Ferraro Luigi, Kleinhandel mit Textilwaren, Kohl- 
messergasse 3 (2, 7. 1951). — Flesch Ignatz, Allein- 
inhaber der Firma Rumpler, Oser & Co,, Fabrik- 
mäßige Erzeugung von Sonnen- und Regenschirmen 
und sonstigen Schirmen ähnlicher Art, Rudolfs- 
platz 4 (28. 6. 1951). — Gininger Eduard, Ein- und 
Ausfuhrhandel mit Leder und Lederwaren, Gummi 
und Gummiwaren, Textilfarben und deren Hilfs- 
mitteln, Galanterie-, Strick- und Wirkwaren, Lilien- 
gasse 1 (4. 12. 1951). — Göschl Alois, Versand- 
Kleinhandel mit Galanteriewaren, mit Ausschluß 
von Ledergalanteriewaren, ferner mit Bijouterie- 
waren und kunstgewerblichen Artikeln, letztere 
unter Ausschluß von solchen, deren Verkauf an 
eine besondere Bewilligung (Konzession) gebunden 
ist, Jasomirgottstraße 6/IL5 (18. 7. 1951). — Greger 
Hermine, Kleinhandel mit Nahrungs- und Genuß- 
mitteln, Wasch- und Putzmitteln, Haushaltungs- 
artikeln, Zelinkagasse 12 (26. 6. 1951). — Hammer 
Ernst, Repassieren von Strümpfen, Spiegelgasse 23 
(8. 8. 1951). — Handelsgesellschaft für Industrie- 
und Hüttenprodukte m. b. H., Ausfuhrhandel mit 
Eisen, Stahl- und Metallwaren, Maschinen, deren 
Bestandteilen und Zubehör, Werkzeugen, technischen 
Bedarfsartikeln, feinmechanischen und chirurgi- 
schen Instrumenten, Registrierkassen, Schweißdraht, 
-elektroden, Graphitelektroden, Industrieporzellan, 
Steinen, Erden und Schleifwaren, Wildpretmarkt 2 
(12, 5. 1947). — Hering Walter, K.G., Kleinhandel mit 
Damenwäsche, Damenblusen und Schals aller Art, 
Schlafröcken und Bettjäckchen aus Seide und 
Kunstseide für Damen sowie mit Damentaschen- 
tüchern, Kleinkinder- und Säuglingswäsche aus 
gewirkten Stoffen, Strick- und Wirkwaren, Männer- 
und Knabenunterkleidung aus gewirkten Stoffen, 
Korsettwaren, Geschenkkartons und Umhüllungen, 
schließlich Kurzwaren im Zusammenhang mit den 
oben angeführten Artikeln und Kleinhandel mit 
Kurz-, Leder- und Galanteriewaren, Kärntner 
Straße 34 (5. 4. 1951). — Hugendubel Angela geb, 
Hojnik, Alleininhaber der prot. Firma E. Labres, 
Damenschneidergewerbe, Schellinggase 7 (4. 8. 
1951). Uling & Co. K.G., Großhandel mit 
Galanterie- und Bijouteriewaren, Lederwaren, Sport- 
artikeln sowie Großhandel mit Holzschnittwaren, 
Holzfunieren und Binnengroßhandel mit Holz, 
Hoher Markt 12 (7. 2, 1951). Jabloniczky 
Paul, Kleinhandel mit Brennmaterialien, unter 
Ausschluß von flüssigen Brennstoffen, Anna- 
gasse 7 (11. 7. 1961). Jacoby M. & Co, 
K.G., vormals Osthandelsges. m. b. H. Aus- 
fuhrhandel mit Waren aller Art, unter Ausschluß 
von Kolonial- und Spezereiwaren sowie solcher 
Waren, deren Handel an eine besondere Bewilligung 
(Konzession) gebunden ist, Salzgries 11—13 (7. 4. 
19851). — Jurim Wilhelm, Alleininhaber der Firma 
„Zum Gummikönig Carl Schleifer“, Handel mit 
Gummi, Parfümerie-, Galanterie- und Spielwaren, 
Haushaltungs- und Sportartikeln sowie Artikeln für 
die Krankenpflege, sofern deren Vertrieb nicht den 
Apothekern vorbehalten oder an eine besondere 
Bewilligung (Konzession) gebunden ist, Stephans- 
platz 2 (9. 6. 1951). — Müller, Dr. Peter, Werbe- 
berater, Eschenbachgasse 11 (10. 5. 1951). — Öster- 
reichische Kontrollbank AG., Kommissionsweiser 
Großhandel mit allen im freien Verkehr gestatteten 
und hinsichtlich des Handels nicht an eine beson- 
dere Bewilligung (Konzession) gebundenen Waren, 
Am Hof 4 (26. 6, 1951). — Paul Herta geb. Riß, 
Versicherungsvermittlung, Schottenring 17 (28. 6. 
1951). — Peterka Franz, Herstellung eines Isolier- 
lackes für die Elektroindustrie, Biberstraße 9 
(3. 8. 1951). — Racek Augustin, Großhandel mit 
Parfümerie-, Toilette- und Haushaltungsartikeln, 
unter Ausschluß des Handels mit den in der 
Artikelliste BGBl. II, Nr, 326/34, angeführten Waren, 
Wollzeile 25 (2. 8. 1951). — Ranzenhofer Maximilian, 
Kleinhandel mit Bekleidung, Ruprechtsplatz 1 
(2. 8. 1951). — Reichfeld & Co., OHG., Großhandel 
mit Chemikalien, unter Ausschluß von solchen, 
deren Verkauf an eine Konzession gebunden ist, 
Ebendorferstraße 10/IIV11a (18. 7. 1951). — Skutzig, 
Textil-Ing. Karl, Großhandel mit Textilmeterware, 
Salztorgasse 1 (in Untermiete bei Firma A. Braun) 
(29. 6. 1951). — Urban Gertrud, Beschaffung von 
Visa und Dokumenten, Renngasse 2, Zimmer 148 
(Leipziger Messeamt) (18. 7. 1951). 
2. Bezirk 

Hantak Oswald, Herrenschneidergewerbe, Her- 
minengasse 12/4 (30. 8. 1951). — Honlak Franz, Feil- 
bieten von heimischen Naturblumen im Umher- 
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ziehen im Gemeindegebiet von Wien, beschränkt 
auf die Gewerbeausübung in Gast- und Ver- 
gnügungsstätten und bei Heurigen, Rembrandt- 
straße 7/7 (20. 7. 1951). — Gaßner Othmar Ernst, 
Mechanikergewerbe, Taborstraße 9% (30. 8. 1951). — 
Geldner Josef, Alleininhaber der Firma Josef 
Geldner, Großhandel mit Korbwaren und deren 
Materialien, Heinestraße 4 (31. 7. 1951). — Giannini 
Sabatino, Marktfahrergewerbe, beschränkt auf den 
Verkauf von Gips- und Alabasterfiguren, Große 
Stadtgutgasse 14/38 (23. 7 1951). — Ruthofer Grete 
geb. Handl, Miedermachergewerbe, Praterstraße 43, 
1. Stock (31. 8. 1951). — Uller Friedrich, Klein- 
handelt mit Brot, Eiern, Butter und Molkerei- 
produkten, Volkertplatz, Marktstand (13. 8. 1951), — 
Worscha Marie, Übernahmestelle für Färberei, 
Zirkusgasse 37 (25. 7. 1951). 
3. Bezirk: 


Gärtner Katharina, Friseurgewerbe, Fasangasse 38 
(27. 8. 1951). — Grubhofer Friedrich, Gewerbsmäßige 
Durchführung von Tonübertragungen mittels vor- 
handener DE ee und Lautsprecher- 
wagen, Gärtnergasse 6 (16. 8. 1951). — Koißer 
Raimund, Schlossergewerbe, Rennweg 32 (27. 8. 
1951). — Landau Josef, Kleinhandel mit Schokolade- 
und Zuckerwaren, Landstraßer Hauptstraße 82 
(31. 7. 1951). — Mühl Adolf Leopold, Wäscher- und 
Wäschebüglergewerbe, Hainburger Straße 62 (2. 7. 
1951). — Schimon Margarete, Übernahmestelle für 
Kunststopferei, Barichgasse 7 (20. 8. 1951). 
Tomandl Josef, Kommissionshandel mit Fleisch im 
großen, Großmarkthalle (10. 8. 1951). — Widder 
Walter & Co., OHG., Großhandel mit Textilschnitt- 
waren und Schneiderzugehör, Hintzerstraße 11 


(4. 6, 1951). 
4. Bezirk: 

Barta Karoline, Übernahmestelle für Chemisch- 
reinigungsbetriebe, Färbereien, Wäschereien und 
Plättereien, Schelleingasse 39 «(4 7. 1951). 
Bruckner Berthilde, Damenschneidergewerbe, Favo- 
ritenstraße 72/2/14 (30. 7. 1951). — Dworak Juliana, 
Repassieren von Strümpfen, Goldeggasse 18a (30, 6, 
1851). — Hendel Richard, Orthopädiemechaniker- 
gewerbe, Wiedner Hauptstraße 50 (8, 6. 1951). — 
Kondor Josef, Erzeugung eines seifenfreien Wasch- 
hilfsmittels, Prinz Eugen-Straße 32 (19. 7. 1951). 

5. Bezirk: 

Abelmann Edith, Damenschneidergewerbe, Leit- 
gebgasse 14—16 (12. 7. 1951). — Heidenreich Gertrude 
geb. Wieser, Maschineschreibbüro, Schönbrunner 
Straße 12 (Hauseingang: 5. Franzensgasse 12) 
(21, 6. 1951). — Proßegger Hermann, Kleinhandel 
mit Nahrungs- und Genußmitteln, Wasch-, Putz- 
mitteln und Haushaltungsartikeln, Spengergasse 57 
(25. 7. 1951). 

6, Bezirk: 


Fabesch Aloisia, Kleinhandel mit Obst, Gemüse 
und Agrumen, Gumpendorfer Straße 63 (27. 7. 
1951). — Haloun Ingeborg, Damenschneidergewerbe, 
Stumpergasse 44—46/113 (28. 8. 1951). — Liertzer 
Friederike geb. Jonke, Schönheitspflege (Kosmetik), 
mit Ausschluß jeder heilkundlichen Verrichtung, 
Laimgrubengasse 8 (2. 8. 1951). — Neuroth J. A., 
OHG., Gemischtwarenhandel im großen, für die 
Dauer des Untersagungsgesetzes beschränkt auf den 
Großhandel mit landwirtschaftlichen Produkten und 
Handel mit technischem und industriellem Bedarf, 
Mariahilfer Straße 1d (6. 7. 1951). 


7. Bezirk: 


Blimlinger Leopold, Handel mit Alt- und Abfall- 
stoffen, Stollgasse 6/13 (13. 8. 1951). Feistner 
Erich, Großhandel mit Bijouteriewaren und Glas- 
perlen, Neubaugasse 11 (16. 7. 1951). — Finsterle 
Hans, OHG,, Handel mit Kühlschränken und elek- 
trischen Haushaltgeräten, Neubaugasse 8 (19.7.1951). 
— Habel Hellmut, Einfuhr-, Ausfuhr- und Versand- 
handel mit elektro-medizinischen Apparaten, Zol- 
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lergasse 14 (13. 7. 1951). — Kubik Emilie, wildbret- 
un se NITRO, Burggasse 78, Detailmarkthalle, 
Zelle 51—53 (15. 2. 1951). — Nestler & Roesler, OHG., 
Großhandel mit Papier-, Schreib- und Zeichen- 
waren, Drucksorten für industrielle und Kanzlei- 
zwecke und Büromöbeln, Neustiftgasse 38/11/13 
(30. 5. 1951). — Pichler Alfred, Posamentierer- 
kewepe, Zieglergasse 58 (27. 8, 1951), — Rauch 
auline geb. otruba, Kleinhandel mit Hosen, 
Neustiftgasse 102 (14. 8. 1951). — Röder Dr. Louis, 
Hydrawerk, OHG. Fabrikmäßige Erzeugung von 
galvanischen Elementen und Batterien, Trocken- 
elementen, Taschenlampenbatterien, Anodenbatte- 
rien und Taschenlampenhülsen, Neubaugasse,7 (23, 


5. 1951). 
8. Bezirk: 


Engihofer, Zuckerwaren KG., Großhandel mit 
Süßwaren und Nährmitteln, beschränkt auf die 
Erzeugnisse der Firma F. S. Englhofer in Graz, 
Lange Gasse 74 (3. 7. 1951). — Gellert Maria Anna 
geb. Mikolasek, Wäscheschneidergewerbe, Piaristen- 

sse 60 (7. 8. 1951). — Malafa Johanna geb, Wöber, 

einhandel mit Brennmaterialien, unter Ausschluß 
solcher, deren Verkauf an den großen Befähigungs- 
nachweis gebunden ist, Tigergasse 17 (20. 4. 1951).— 
Pelzl Johann, Bereitstellung von Einrichtungen zum 
Waschen von Wäsche zur Benützung durch die 
Kunden in der Betriebsstätte des Gewerbeinhabers, 
Fer Gasse 70 (10. 8. 1951). — Stecher Frieda geb. 
Astfäller, Kleinhandel mit Obst, Gemüse, Kartoffeln, 
Obst- und Gemüsekonserven, Suppen- 
würze, Essig, Senf, Eiern und Butter, Lerchen- 
gasse 12 (10. 7. 1951). 


10. Bezirk: 


Barthel Michael & Co., OHG., Großhandel mit 
Kreiden, Spat, Farben, Lacken Ölen und Futter- 
mitteln, Sieeardsburggasse 44 (9. 8. 1961). — „Centra“ 
Export-Import-Warenhandelsges. m. b, H., Ein- und 
Ausfuhrhandel mit Waren aller Art, unter Ausschluß 
von solchen, deren Verkauf an eine besondere 
Bewilligung (Konzession) gebunden ist sowie unter 
Ausschluß des Einfuhrhandels von Kraftfahrzeugen, 
Galanterie- und Bijouteriewaren und des Ausfuhr- 
handels von Lebens- und Genußmitteln, Van der 
Nüll-Gasse 80 (4. 9. 1951). — Habel Felix, Stricker- 
ewerbe, Laser Straße 16—20 (28. 7. 1851). — Ho- 
iger Walter Leopold, Marktfahrergewerbe, be- 
schränkt auf den Handel mit Obst, Gemüse, Butter, 
Eiern, Waldprodukten und Blumen, Favoriten- 
straße 165 (1. 8. 1951). — Hradetzky Hubert August, 
Glasbläsergewerbe, Braunspergengasse 28 (28. 8. 1951). 
— Reiter Franz, Großhandel mit Bettfedern, Buchen- 
gasse 25—37,17/10 (23. 8, 1951). — Sobek & Saal, 
OHG., Fabrikmäßige Erzeugung einer chemischen 
Füllmasse für Luftreifen, Ostbahnhof-Oberbahnhof 
(29. 5. 1951). — Stowasser Dkfm. Hugo, Handel mit 
Textilien, Suchenwirtplatz 10 (28. 8. 1951). — Walter 
Margarete, ge von Strümpfen, Ettenreich- 
asse 44/4/1 (27. 8. 1951). — Weis Dr. Paul, Allein- 
nhaber der Firma D. Weis & Co, Großhandel mit 
Wein und Lebensmitteln, Wielandgasse 16 (31.7. 1951). 


11. Bezirk: 


Kühtreiber Josef, Anbringen von Rückstrahl- 
stoffen an Fahrzeugen und Verkehrseinrichtungen 
jeder Art zwecks Hebung der Verkehrssicherheit 
einschließlich der Anbringung dieser Rückstrahl- 
stoffe an Werbeaufschriften, Simmeringer Haupt- 
straße 10 (2. 8. 1951). — Steiner Richard, Erzeugun; 
von Lederersatzstoffen, Oberleitengasse 5a (16, 


1951). 
12. Bezirk: 


Gramann, Dkfm. Walter, Alleininhaber der prot. 
Firma W. Gramann’s Söhne Emil und Josef Gra- 
mann, Handel mit Sperrplatten und Paneelplatten, 
Holzwaren sowie Handel mit Holz, letzteres jedoch 
unter Ausschluß von Brennholz, Meidlinger upt- 
straße 84 (20. 4. 1951). — Heger Franz, Färber- 
SRWeEDR, Fabriksgasse 16 (20. 8, 1951). — Spineth 

nna geb. Stadler, Marktfahrergewerbe, beschränkt 
auf den Handel mit Obst, Gemüse, Erdäpfeln, Zwie- 

n, men, Beeren, Schwämmen, Eiern, Butter 
und Geflügel, Pohlgasse 25/IIV/36 (21. 8. 191). 


13, Bezirk: 

Kuntschik, Dipl.-Ing. Otto, Metallpresserei, be- 
schränkt auf die Herstellung von Isolierrohren und 
Isollerrohrzubehör, Altgasse 23 (16. 8. 1951). 
Winkler & Schindler, OHG., Fabrikmäßige Aus- 
rüstung und Veredlung von Textilien, insbesondere 
Färberei, Bleicherei, Druckerei, Merzerisierung und 
Appretur, Auhofstraße 152—164 (14. 8. 1951). 
Winkler & Schindler, OHG,, Handel mit textilen 
Rohstoffen und Textilien, Auhofstraße 152—164 


(14, 8. 1951). 
14. Bezirk: 


Lendi, Dr. Franz, Bücherrevisorengewerbe, be- 
schränkt auf die Anlage, Führung und vÜber- 
wachung von Büchern und Buchhaltungen aller Art 
(Buchführergewerbe), Rupertgasse 2 (20. 8. 1951). 
— Pokorny, Ing. Walter, Handel mit Kraftfahr- 
zeugen, Bujattigasse 19 (31. 7. 1951). — Schaad Mar- 
aretha, -Hutmachergewerbe, Linzer Straße 67 (7. 8. 
951). Stren na, Damenschneidergewerbe, 
Ameisgasse 27 (30. 8. 1951). 


15. Bezirk: 

Adolf Rudolf, Marktfahrergewerbe, beschränkt auf 
den Kleinhandel mit Strick- und Wirkwaren und 
rg en Kurzwaren 

e, 


Agrumen, 


Walter-Gasse 6/25 (4. 8. 1951). — Blimli Leo- 
pold, Kleinhandel mit Obst und es Süd- 


-blumenbinder- 


METALL UND FARBEN 
AKTIENGESELLSCHAFT 


Wien I, Kärntner Straße 7 
Telephon R 22-5-%9 und R 23-3-30 


Verkaufsgesellschaft der 
Bleiberger Bergwerks-Union Klagenfurt 


Metalle, Chemikalien, Kohle, Farben 
A 2518/26 


früchten, Agrumen und Kartoffeln, Meiselmarkt 
(31, 7. 1951). — Kößler Josef, Kleinhandel mit 
Wäsche-, Strick- und Wirkwaren und anderen 
Textilwaren sowie mit einschlägigen Kurzwaren, 
Akkonplatz 2 (21. 8. 1951). — Müller Berta geb. Wall- 
ner, Handel mit Milch, Gebäck, Molkereiprodukten, 
Brot, Eiern, Honig und Margarine (Milchsonder- 
geschäft), erweitert auf den Kleinhandel mit Misch- 
milchgetränken und sämtlichen in Milchsonder- 
geschäften zugelassenen Nebenartikeln, Pelzgasse 9 
(18. 8. 1951). — Pfeiffer Leopold, Elektromechaniker- 
tue Goldschlagstraße 124 (5. 7, 1951). — Rojik 
arl, Marktfahrergewerbe, beschränkt auf den 
Kleinhandel mit Textilwaren sowie chemisch-tech- 
nischen Neuheiten, wie diese üblicherweise von 
Marktfahrern vertrieben werden, Stättermayer- 
gasse 6 (14. 8. 1951). Weiß Josef Herbert, 
Fleischergewerbe, Märzstraße 44 (9. 8. 1951). — 
Winter Franz, Handeisvertretergewerbe, Reuenthal- 
gasse 2—4/VIIV2 (14. 8. 1951). 


16, Bezirk: 


Fischer Karl, Gürtlergewerbe, Fröbelgasse 62 
(28. 7. 1951). — Fritz Adolf, Friseurgewerbe, Gut- 
raterplatz 3 (9. 7. 1951). — Kosmaöek Josef, Schuh- 
machergewerbe, Brunnengasse 15 (13, 7. 1951), 
Kunz Rosalia geb. Stadler, Großhandel mit Gießerei- 
bedarfsartikeln, Seeböckgasse 41 (30. 6. 1951). 
Nemecz Josef, Kleinhandel mit Obst, Gemüse, Kar- 
toffeln und Agrumen, Brunnenmarkt, Stand 204 
(4. 6. 1951). — Rojko Paul, Urmachergewerbe, Otta- 
kringer Straße 144 (7. 8, 1951). — Sommer, Ing. 
August, Großhandel mit Korkplatten und Dich- 
tungsmaterialien, beschränkt auf die er 
der Firma M. Florl, Braunau am Inn, sowie Klein- 
handel mit Wälz- und Segmentscheren, Sägeschränk- 
geräten, Rohrbiegegeräten und Spezialschrauben- 
schlüsseln, Grundsteingasse 29 (27. 7, 1951). — Swo- 
boda Franz Leopold, Herrenschneidergewerbe, 
Speckbachergasse 42/14 (13. 8. 1951). Vofisek 
Ferdinand, Herrenschneidergewerbe, beschränkt auf 
die Erzeugung von Knabenkleidern, Eckmüllergasse 
12/29 (9. 7. 1951). 

17. Bezirk: 


Birnecker Ferdinand, Fleischergewerbe, Jörger- 
straße 13 (23, 7. 1951). — Hammerschmid Karl, Feil- 
bieten von heimischen Naturblumen im Umher- 
ziehen von Haus zu Haus oder auf der Straße im 
Stadtgebiet von Groß-Wien, beschränkt auf den 
Verkauf in Gaststätten und Vergnügungslokalen, 
Pezzlgasse 46 (6. 9. 1951). — Hettl Erich, Großhandel 
mit Textilmeterwaren, Strick- und Wirkwaren, 
Ottakringer Straße 44 (14. 6. 1951). — Niederle Alois, 
Kleinhandel mit Konditoreiwaren, Fruchtsäften und 
Gefrorenem, Czartoryskigasse, Parzelle 739, Kiosk 
mit Fensterverkauf (27. 6. 1951). — Novotny Franz, 
Schuhmachergewerbe, Schumanngasse 725 (14. 8. 
1951). — Zaiser Anna, Kleinhandel mit Nahrungs- 
und Genußmitteln, Wasch- und Putzmitteln, Haus- 
a SmEUkein, Hernalser Hauptstraße 6 (3. 8, 


18. Bezirk: 

Brauneis Friedrich, Rundfunkmechanikergewerbe, 
eingeschränkt auf die Zusammenstellung und Re- 
paratur von Rundspruchempfangsgeräten auf fertig- 
bezogenen Bestandteilen, Währinger Straße 156 
(9. 8. 1951). — Brauneis Wilhelm, Rundfunkmecha- 
nikergewerbe, eingeschränkt auf die Zusammenstel- 
lun und Reparatur von Rundspruchempfangs- 
geräten aus fertigbezogenen Bestandteilen, Wäh- 
ringer Straße 156 (14. 8. 1951). Bryk Maria 
Christiane, Damenschneidergewerbe, Aumannplatz 
Nr. 2 (21. 8. 1951). Kuchynka Adolf, Natur- 
und -händlergewerbe, Währinger 
Straße 135 (4. 8. 1951). — Ramor Alfred, Erzeugung 
eines Pflege- und Poliermittels speziell mit Wohl- 
gerüchen, für Lederwaren, Möbel, Fußböden. 
lackierte Bleche, Marmor, Linoleum, Gentzgasse 5 
(17. 7. 1951). — Schindler Siegfried, Kleinhandel 
mit Papier-, Kurz- und Galanteriewaren sowie. 
Rauchrequisiten in Verbindung mit einer Tabak- 
trafik, Gersthofer Straße 4a (3.8.1951). — Schweda 
Erna geb, Zisch, Kleinhandel mit Obst und Ge- 
müse, Erdäpfeln und A men. Staudgasse 26 
(22. 8. 1951). — Tonko Robert, Handelsvertretung 
für Büromaschinen und Karteien, Colloredogasse 5 
(16. 8. 1951). — Tonko Robert, Handel mit Büro- 
maschinen, Colloredogasse 5 (16. 8. 1951). — Wal- 
lisch Josef & Sohn, OHG., Großhandel mit Eisen- 
und Metallwaren sowie Haus- und Küchengeräten, 
Blumengasse 16 (17. 7. 1951). 


19, Bezirk: 

Corcodilos Sotirios, Marktfahrergewerbe, be- 
schränkt auf den Kleinhandel mit Neuheiten, wie 
sie üblicherweise von Marktfahrern feilgeboten 
werden, sowie mit Haus- und Küchengeräten, An 
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der Langen Lüssen 4 (24. 8, 1951). Hammer, 
Dr. Günter, Bereitstellung von Einrichtungen zum 
Waschen von Wäsche zur Benützung durch Kun- 
den in der Betriebsstätte des Gewerbeinhabers, 
Gatterburggasse 19 (23. 1. 1951). — Motl Johann, 
Handelsvertretung für Holz und Holzwaren, Him- 
melstraße 30 (30. 6. 1951). — Niederhofer Franz, 
Abwrackgewerbe, ohne Verwendung von autoge- 
nen Schweißanlagen und ausgenommen das Ab- 
wracken von Kraftfahrzeugen, Heiligenstädter 
Lände 29 (17. 5. 1951). — Puchinger Henriette geb. 
Platzer, Kleinhandel mit Obst, Gemüse, Erdäpfeln, 
Agrumen, Essig und Essiggemüse sowie Obst- und 
Gemüsekonserven, Sieveringer Straße 24 (7.8.1951). 
— Schmidt Ludmilla Maria geb, Kern, Kleinhandel 
mit Kanditen, Schokoladen, alkohölfreien Er- 
frischungsgetränken, Speiseeis, Zuckerbäcker- 
waren, Krottenbachstraße 173 (18. 8. 1951). 


20. Bezirk: 


Rapp Leopoldine geb. Svoboda, Spielzeugher- 
stellergewerbe, Traunfelsgasse 1 (28. 8, 1951). — 
Schwella Stefanie geb. Loibl, Kleinhandel mit 
Obst und Grünwaren, Erdäpfeln und Agrumen, 
Raffaelgasse 4 (14. 8. 1951). — Tittel Rudolf, Er- 
zeugung von Teigwaren, Brigittaplatz 17 (17.8, 1951). 
— Ziwotsky Marie geb. Fragner, Damenschneider- 
gewerbe, Engerthstraße 47/V/88 (29. 8. 1951). 


21. Bezirk: 


Bayerl & Pauser, BUEBEWOIT WETTEN EERENEEEEN 
OHG., Fabrikmäßige Erzeugung von Schafwoll- 
waren, Voltagasse 40 (13, 12. 1950), — Edlinger F. 
KG., Fabrikmäßige Baumwollweberei, Kaisermüh- 
len, Schiffmühlenstraße 116 (6. 7. 1951). — Fürholz 
Friedrich, Kleinhandel mit alkoholfreien Er- 
frischungsgetränken, Kanditen, Schokoladen und 
Zuckerbäckerwaren, Kagran, Natorpgasse 2, städti- 
scher Sportplatz Kagran (13. 8. 1951). Oberle 
Heinrich, Kunstharzpresserei, Rugierstraße Nr. 289 
(30. 9. 1949). — Schwarz Oskar, Handel mit Alt- 
und Abfallstoffen, Neu-Kagran, Erzherzog Karl- 
Straße 38a (31. 7. 1951). 


22. Bezirk: 


Bitsan Wilhelm, Kleinhandel Kanditen, 
Schokoladen, Zuckerbäckerwaren, Sodawasser, 
Kracherln und anderen alkoholfreien Getränken, 
Fruchtsäften und Gefrorenem, Hirschstetten, Plan- 
kenmais, Bauplatz 23 (26, 7. 1951). Maier Josef, 
Sand- und Schottergewinnung, Süßenbrunn, Parz. 
Nr. 312/2 (8. 8. 1951). — Minarik Karl, Wildpret- 
und Geflügelhandel (Ausschrotung), Aspern, Groß- 
Enzersdorfer Straße 2 (Kiosk) (17. 8. 1951). — 
Weißer Karoline geb. Grünwald, Kleinhandel mit 
gestrickter und gewirkter Unterwäsche, Stadlauer 
Straße 33 (14, 5. 1948). 


23. Bezirk: 


Folgmann Felix, Gemischtwarenverschleiß, be- 
schränkt auf jene Waren, die üblicherweise in 
Drogerien geführt werden, Ober-Laa, Himberger 
Straße 30 (27. 7. 1951). — Zajicek Franz, Handels- 
vertretung für Textilwaren, Ober-Lanzendortf, 
Hauptstraße 28 (3, 8. 1951). 

24. Bezirk: 


Meyer, Ing. Josef, Gewerbsmäßige Ausübung der 
zur Patentierung angemeldeten Erfindung: Ventila- 
toranordnung in Rauchgaszügen von Heizöfen, 
Herden und dgl. zur Erhöhung des Schornstein- 
zuges, Mödling, Institutgasse 3 (31. 8, 1951). 


25. Bezirk: 


Gatter Rosa, Kleinhandel mit Kanditen, Schoko- 
laden, Zuckerbäckerwaren, heißen und kalten 
Wurstwaren mit und ohne Zutaten (Senf, Kren 
usw,), Brot und Gepäck, alkoholfreien Erfrischungs- 
getränken, Fruchtsäften, Speiseeis und Obst, Perch- 
toldsdorf, Herzogbergstraße K. Nr. 538, Verkaufs- 
stand im eigenen Garten (22, 6. 19851). — Hanzl 
Emma, Kleinhandel mit Papier-, Kurz- und Galan- 
teriewaren sowie Rauchrequisiten in Verbindung 
mit einer Tabaktrafik, Rodaun, Waldmühle (Kiosk) 
(26. 7. 1951). — John Eduard, Herstellung von Zie- 
geln aller Art aus Ziegelsplitt (zerkörnte Ziegel) 
oder Schlacke und fertigbezogenen Bindemitteln, 
unter Ausschluß jeder einem handwerksmäßigen 
Gewerbe vorbehaltenen Tätigkeit, Inzersdorf, 
Schönbrunner Hofallee 2 (28. 7. 1951). — Prohaczka 
Hilda, Damenschneidergewerbe, Rodaun, Perch- 
toldsdorfer Straße 33 (29. 8, 1951). — Reitmeyer 
Friederike, Friseurgewerbe, Vösendorf, Obere 
Ortsstraße 22 (22. 8. 1951). — Seichter Karl, Fein- 
mechanikergewerbe, Mauer, Neugasse 14 (1.9.1951). 


mit 


Konzessionsverleihungen 


eingelangt in der Zeit vom 10. bis 15. September 1951 
in der M.Abt. 63, Gewerberegister. (Tag der Ver- 
leihung in Klammern.) 


1. Bezirk: 


Cosmos, Internationale Reise- und Touristenbüro 
Ges. m. b. H., Theaterkartenbüro, Kärntner Ring 15 
(29. 8. 1951). — Kosteletzky Karl, Inkassobüro, Ge- 
werbsmäßige Einziehung fremder Forderungen mit 
Ausnahme der als Bankgewerbetätigkeit nicht unter 
die Gewerbeordnung fallenden inziehung von 
Wechseln und Schecks, kaufmännischen Anweisun- 
gen und Verpflichtungsscheinen, Eschenbachgasse 11 
(22. 8, 1951). — Verband des österreichischen Trans- 
portgewerbes, reg. Gen. m. b. H., Inkassobüro, ein- 
geschränkt auf das Eintreiben von Außenständen 
für getätigte Fuhrleistungen, die den Mitgliedern 
Br er bevorschußt wurden, Kärntner Ring 

1% Fe 1). 
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3, Bezirk 

Donauhof Grundstücksverwaltungs- und Verwer- 
tungsgesellschaft m. b. H., Verwaltung von Gebäu- 
den, Mohsgasse 30 (4. 9. 1951). — Pribich Marie geb. 
Grötzl, Gast- und Schankgewerbe in der Betriebs- 
form eines Gasthauses mit den Berechtigungen nach 
$ 16 Gew.O,, lit. b) Verabreichung und Verkauf von 
Speisen in dem im $ 17 Gew.O. näher bezeichneten 
Umfang, lit. c) Ausschank von Bier, Wein und Obst- 
wein, lit e) Ausschank von Heil- und Mineralwäs- 
sern sowie von nichtgeistigen Kunstgetränken, 2 
Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billard- 
spieles, Hainburger Straße 76 (28. 8. 1951). — Ros 
Nareiso, Gast- und Schankgewerbe in der Betriebs- 
form eines Eissalons mit den Berechtigungen nach 
$ 16 Gew.O,, lit. f) Verabreichung und Verkauf von 
Speiseeis, Sodawasser mit und ohne Fruchtsäften 
sowie von Schlagobers und Waffeln, Löwengasse 25 
(28. 8. 1951). — Stadler Wilhelmine geb. Fendrich, 
Kleinhandel mit Strick- und Wirkwaren, Schimmel- 
gasse 3 (29.. 8. 1951). — Sturm Margarete, Leih- 
bücherei, Krieglergasse 3 (29. 8. 1951). 


4. Bezirk: 


Bolbecher Stefanie geb. Preininger, Gast- und 
Schankgewerbe in der Betriebsform eines Gast- 
hauses mit den Berechtigungen nach $ 16 Gew.O,, 
lit. b) Verabreichung und Verkauf von Speisen in 
dem $ 17 Gew.O. näher bezeichneten Umfang, 
lit. c) Ausschank von Bier und Wein, lit. e) Aus- 
schank von Heil- und Mineralwässern sowie von 
nichtgeistigen Kunstgetränken, Naschmarkt, Stand 
Nr. 315/320 (5. 7. 1951). 


5. Bezirk: 

Fuchs Karl, Litographengewerbe, Siebenbrunnen- 
gasse 34 (20. 8. 1951). 

6. Bezirk: 

Limbach, Dipl.-Ing. Karl, Baumeister, Bauges. m. 
b. H., Baumeistergewerbe, Mariahilfer Straße 119 
(Ecke Stumpergasse 64) (5. 9. 1951). 

10, Bezirk: 


Schöberl, Dr. Anton, Inkassobüro, Erlachgasse 139 
(5. 9. 1951). 


11. Bezirk: 


Kreyser Josef, Beförderu von Lasten mit Kraft- 
fahrzeugen, beschränkt auf die Verwendung von 
ge a wagen, Simmeringer Hauptstraße 34 


12, Bezirk: 


Kerner Alois, Beförderung von Lasten mit Kraft- 
fahrzeugen, beschränkt auf die Verwendung von 
zwei Lastkraftwagen ä 3 t, Marx Meidlinger-Straße 
Nr. 1—7 (9. 8. 1951). 


Leonold Wesely 
Maler und Anstreicher 
Eigene Spritzanlage 
Wohnung und Werkstätte: 
Wien XVI, Rückertgasse 8 


B 44-3-62 Z A 37-7-57 


A 2970/10 


as 
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anlagen 

und 
Maschinen 
Verkauf 
Vermietung 
Reparatur 


Wien XVIliv110, Theresiengasse 50 
Telephon A 29-5-90 


Dipl.-Ing. 


FRANZ GZEPEK 


A 2984/3 


14. Bezirk: 

Markus Salomon, Gast- und Schankgewerbe in der 
Betriebsform eines Kaffeehauses mit den Berechti- 
gungen nach $ 16 Gew.O,, lit. b) Verabreichung von 
belegten Broten, Eiern in jeder Form, Würsteln, 
Wurstwaren, Brot, Gebäck und Mehlspeisen, lit. c) 
Ausschank von Flaschenbier, Wein und Obstwein, 
lit. d) Ausschank von gebrannten geistigen Geträn- 
ken, lit. e) Ausschank von Heil- und Mineralwässern 
sowie von nichtgeistigen Kunstgetränken, lit. f) 
Verabreichung und Verkauf von Kaffee, Tee, 
Schokolade, anderen warmen Getränken und von 
Erfrischungen in dem im $ 17 Gew.O. näher be- 
zeichneten Umfang, lit, g) Haltung erlaubter Spiele, 
Hütteldorfer Straße 86 (27. 8. 1951). 


16. Bezirk: 


Czerny Herbert, Vervielfältigung von handschrift- 
lich oder auf einer Schreibmaschine hergestellten 
Schriften (auch Noten) mittels einer Autographen- 

resse, Pfenninggeldgasse 12 (4. 9. 1951). — Pretsch 

atthäus, Gast- und Schankgewerbe in der Be- 
triebsform einer Branntweinschänke mit den Be- 
rechtigungen nach $ 16 Gew.O,, lit b) Verabreichung 
von Brot und Gebäck, lit. d) Ausschank und Klein- 
verschleiß von gebrannten geistigen Getränken, 
lit, e) Ausschank von Heil- und Mineralwässern so- 
wie von nichtgeistigen Kunstgetränken, lit. f) Ver- 
abreichung und Verkauf von Tee und alkoholfreien 
Heißgetränken in dem im $ 17 Gew.O. näher be- 
zeichneten Umfang, Wilhelminenstraße 88 (38. 7. 


1951). 
17. Bezirk: 

Czehovsky Karl, Gast- und Schankgewerbe in der 
Betriebsform eines Eissalons mit den Berechtigun- 
gen nach $ 16 Gew.O., lit. f) Verabreichung und 
Verkauf von Speiseeis, Sodawasser mit und ohne 
Fruchtsaft sowie von Waffeln und von Schlagobers 
in dem im $ 17 Gew.O, näher bezeichneten Umfang, 
Lacknergasse 39 (18. 8. 1951). — Stejskal Ferdinand, 
Verwaltung von Gebäuden, Pezzlgasse 82, 1 Stg., 
II/5 (7. 9. 1951). 

20. Bezirk: 


Redi Anton, Beförderung von Lasten mit Kraft- 
fahrzeugen, deren Eigengewicht im betriebsfertigen 
Zustand (ohne Beiwagen) 350 kg übersteigt, be- 
schränkt auf die Verwendung von einem Lastkraft- 
wagen, Wallensteinstraße 23/5 (24. 8. 1951). 

21. Bezirk: 

Vondrys Franz, Gast- und Schankgewerbe in der 
Betriebsform eines Gasthauses mit den Berechti- 
gungen nach $ 16 Gew.O,, lit. b) Verabreichung von 
kalten Speisen in dem im $ 17 Gew.O. näher be- 
zeichneten Umfang, lit. c) Ausschank von Bier, 
Wein und Obstwein, lit, e) Ausschank von Heil- und 
Mineralwässern sowie von nichtgeistigen Kunst- 
getränken, lit. f) Verabreichung und Verkauf von 


Vermessungsinstrumente u.-geräte, 
feinmechanische Werkstätten 


Generalvertreter der Verkaufs - Aktien- 
gesellschaft Heinrich Wild's 
geodät. Instrumente Heerbrugg (Schweiz) 


Wien XV, Märzstraße 7 


Feraruf B 33.4.20 A 3090/3 


2 


Operngasse 22 
Telefon A 3.0-07 


A 3042/6 


Wien IV, 


A 3058/26 
Fabrik 
für Holzsärge, 
Metallsärge, 
Sargverzierungen 


Leopold Wolf«& Co. 


Wien XII, Michael-Bernhard-Gasse 12—14 
Telephon R 35-0-24 
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Kaffee und Milch, Bisamberg, Gst. 1125/11, Gdb. 
Bisamberg (3. 8. 1951). 


23. Bezirk: 


Gugumuck Karl Leopold, Kleinverkauf von Giften 
und von zur arzneilichen Verwendung bestimmten 
Stoffen und Präparaten, insofern dies nicht aus- 
schließlich den Apothekern vorbehalten oder hiefür 
nicht eine Konzession nach Pkt, 14a erforderlich 
ist, Ebergassing 58 (7. 9. 1951). 


24. Bezirk: 


Scholz Maria, Vermittlung des Kaufes, Verkaufes 
und Tausches, der Pachtung und Verpachtung von 
Realitäten und Vermittlung von Hypothekardarlehen 
(Realitätenvermittlung), Brunn am Gebirge, Enzers- 
dorfer Straße 22 (28. 7. 1951). 


25. Bezirk: 


Dabernig Maria, Gast- und Schankgewerbe in der 
Betriebsform eines Gasthauses mit den Berechti- 
a son nach $ 16 Gew.O,, lit. b) Verabreichung von 

peisen in dem im $ 17 Gew.O. näher bezeichneten 
Umfang, lit. c) Ausschank von Bier, Wein und 
Obstwein, lit. d) Ausschank und Kleinverschleiß 
von gebrannten sn Getränken, lit. e) Aus- 
schank von Heil- und Mineralwässern sowie von 
nichtgeistigen Kunstgetränken, lit. f) Verabreichung 
und Verkauf von Kaffee, Tee, Schokolade, anderen 
warmen Getränken und von Erfrischungen in dem 
im $ 17 Gew.O. näher bezeichneten Umfang, Rodaun, 
Kaltenleutgebener Straße 10 (24, 8. 1951). — Lachnit 
Paula, Gast- und Schankgewerbe in der Betriebs- 
form eines Gasthauses mit den Berechtigungen 
nach $ 16 Gew.O,,lit, b) Verabreichung und Verkauf 
von Speisen in dem im $ 17 Gew.O. näher bezeich- 
neten Umfang, lit. c) Ausschank von Bier, Wein 
und Obstwein, lit.d) Ausschank und Kleinverschleiß 
von gebrannten geistigen Getränken, lit, e) Aus- 
schank von Heil- und Mineralwässern sowie von 
nichtgeistigen Kunstgetränken, lit, f) Verabreichung 
und Verkauf von Kaffee, Tee, Schokolade, anderen 
warmen Getränken und von Erfrischungen in dem 
im $ 17 Gew.O. näher bezeichneten Umfang, lit. g) 
Haltung erlaubter Spiele, Atzgersdorf, Wasser- 
gasse 8 (31. 8. 1951). 


Herausgeber, Eigentiimer und Verleger: Die Stadt 
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Wienzeile 97 


Wilhelm ßandler 


BAU- UND KUNSTSCHLOSSEREI 


Wien X, Wielandgaffe 16 


Telephon U 46-7-91 
A 3083/3 


Projektierung und Gesamtausführung 
aller Neu-, Zu- und Umbauten sowie 
Instandsetzungsarbeiten 


ARCHITEKT UND STADTBAUMEISTER 


ING. JOSEF LASKA 


WIEN VIll, FLORIANIGASSE 47—49 
Telephon B 45-5-09 


Gegründet 1905 
BAUTISCHLEREI 


Adalbert Magrutsch 
Nchf 


Wien XXI, Floridsdorfer Hauptstraße 23 
Telephon A 61-5-56 
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A 2442/5 


Ges. m. b. H. 
GRÜNDUNGSJAHR 1853 


Zentralheizungen, Lüftungs- u. Klima- 
anlagen, Lizenz für Strahlungsheizung 
System „Crittall‘‘ 


WIEN V 
Schönbrunner Straße 34 
Telephon B 27-5-45 bis 47 


LINZ 
Kellergasse 1 / Telephon 2-16:93 


A 2614/13 
Bau-, 


Ormamenten- 
und 
Galanterie- 
spenglerei 


Thomas SPuceih& Söhne 


wien, 3. Besiet, Keinergaffe 29. Zei. M 11436 


Bau- und Portalverglasung Glasschleiferei 


KARL BEIER 


Eigene Spiegelerzeugung und Spiegelbelegerei 
Glaswaren +» Bilder Rahmen 


Wien XX, Klosterneuburger Straße 61 und 66 
x Telephon A 43-1-14 


Fillale: Wien XV, Märzstraße 11 


A2642/12 
Dauerbrandöfen 


Allesbrenner 
Automat-Kamine 


Die österreichische 
Qualitätsmarke ! 


Wien XVIll, Jörgerstr. 10 
Telephon A 27-5-80 


DACHDECKEREI 
LEOPOLD 


HAUMER & SOHN 


WIEN XX, GREISENECKERGASSE 20 


Fernsprecher A 46-209 / Gegrlindet 1869 
A 2668/6 


WIENER STADTWERKE 


LE 


versorgen Wien mit 


Licht, Kraft und Wärme 


Jährliche Abgabe: 
700 Mill. kWh Strom und 330 Mill. m? Gas 


Sie befördern jährlich 600 Mill. Fahrgäste 
mit Straßenbahn, Stadtbahn und Autobussen 


GENERALDIREKTION 
Wien I, Ebendorferstraße 2 A 17-5-9 


EINKAUFSSEKTION 
Wien VIll, Josefstädter Straße 10—12 
A 21-5-40 A 24-5-20 


ELEKTRIZITATSWERKE 
Wien IX, Mariannengasse 4 A 24-5-40 


GASWERKE 
Wien VIll, Josefstädter Straße 10—12 
A 21-5-40 A 24-5-20 


VERKEHRSBETRIEBE 
Wien IV, Favoritenstraße 9—11 
U 42-5-80 U 43-5-70 


A 2403/78 | 


Ehn und Günther 


Buchbinderei - Gegründet 1890 


Mien VI 


Gfrornergasse 2, Ecke Mollardgasse 74 
B 23-0-52 A 2631/13 


Baustoff-Großhandel 


Kristen-Neukirchen 


Wien XX, Karl Meißl-Straße 8 
Telephon A 43-0-50 


Zement - Kalk - Gips » Mauerziegel 
Dachziegel - Dachpappe - Sand etc. 
Stukkaturrohrgewebe 


A 2632/12 


ur 


Straßenbauunternehmung 
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DIPL.-ING. FRANZ X. WAIDL 
LEEREN NEIN 


Auskunft: R 44-0-89 
Wien II, Darwingasse Nr. 11 


A 2720/12 


=) 


Amtsblatt der Stadt Wien 


JOHANN STAUDIGL 


Stadizimmermeisier 


Wien XXL Sildgasse 6 
Telephon A 61-2-20 


A 2328/12 
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Beh. konz. Installations-Unternehmen 


Friedrich Kozak 
und Rarl Sattler 


Spezial-Unternehmung für Gas- und 
Wasserversorgungs-Anlagen. Sanitär- 
technische Einrichtungen 


Wien XXI, Prager Straße 44 — Tel. A 61-0-11 
A 2329/12 


BR Inder S töhr 


UND ZIEGELDECKERMEISTER 


übernimmt 
Holz-Zement-Dachpappen 
Eindeckungen von Neubauten 


Wien KV, Grüllemeiergasse 19 
Telephon B 40-9-42 


A 2342 


STADTZIMMERMEISTER 


Jofef Eller 


WIEN X, ALXINGERGASSE 5—7 


TELEPHON U 46-3-27 
A 2698/26 


in. Kart EBINGER 


BAUSTOFFE 
WIEN xXXl, Stammersdorf, Hauptstr. 62 


A 60-0.29 A 46-6-45 


Lagerplatz: Nordwestbahnhof ARE 


HUNG: & CD. 


BAUMATERIALIEN-GROSSHANDEL 


Eigene Erzeugung von: Stukkatur- 
rohrgewebe, Zementwaren, Gips 
platten und Kunststeinstufen 


SCHWARZDECKERARBEITEN 
Wien XXI, Erzherzog Karl-Straße 21 
A2560/12 Telephon R 43-4-50 


Amtsblatt der Stadt Wien 


Gaskoks- 


VERTRIEB 


Ges. m. b.H. 


Wien! 
Oppolzergasse 6 
Telephon U 26-5-75 Serie 


A 3075/11 


STEINBAU 


Heinrich Czerny 
STEINMETZMEISTER 
Wien XVII, Heigerleinstr. 53 / A 28-3-85 


liefert Woerksteine, Mauersteine und Material 
für Wasser- u. Straßenunterbau aus |, 
Steinbrüchen Mannersdorti, Loretto, Kaiser- 
steinbruch, Sommerein und Baden b. Wien 


A 2842/6 


Bau-, Portal-, Dach- 
und Autoverglasung 


©lajerei 


Georg Srandy 


Wien-liesing, Breitenfurter Straße 6 
A 58-0-38 


Wien XV, Herklotzgasse 5 R38-6-25, 
A 2704/6 
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Hoch- und Eisenbetonbauausführung 
Technischer Rat 


PETER BRICH 


Zivilingenieur 


für Hochbau und Stadtbaumeister, 


WIEN IV, Schikanedergasse Nr, 13 
Telephon B 22-2-89 
A 972416 
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IGNAZ SKOPEK 


Bau-, Ornamenten-und Galanteriespengler 


Behördl. konz, Installateur für 
Gas-, Wasser- und Zentralheizungsanlagen 


Übernahme aller einschlägigen Reparaturen 
Wien XVII, Staudgasse 67 
Teiephon A 21-4-75 
Musterlager: Wien XVII, Gersthofer Str. 77 


Telephon A 29-0-9 
A 2751/6 


E 


COUENSIRESSEDRTEIGHNNN 


It 


SIEMENS 
AUSTRIA 
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Behördl. konz. Installationsbüro 


SIEMENS-SCHUCKERTWERKE | | Max Vuckovic’ Wiw. 


Gesellschaft m. b. H. 
WIEN I, NIBELUNGENGASSE 15 / TEL. A 33-5-80 


Entwurf und Ausführung elektr. Licht- 
und Kraftanlagen für alle Zwecke 
Industriekroftwerke, vollständige Bahn- 
anlagen, Transformatorenstotionen 
Schaltanlagen, Installationen 
Neon-Beleuchtungsanlagen 
Sonderantriebe für Arbeitsmaschinen 
aller Art 
Schweißumformer, Industrieöfen 
Elektrowerkzeuge 


Lieferung von 
Drehstrommotoren, gußgekapselten 
Verteileranlagen, Schaltgeröten, modernen 
Industrieleuchten, Installationsmaterial, 
elektr. Haushaltgeräten 


Technische Büros in allen Bundesländern 


Hoch", 
Eisenbeton- und 
Tiefbau 


WIEN Ill, 
SALMGASSE 2 


Telephon U 11-1-39, U 19-2-86 


ge 


NIEDERÖSTERREICHISCHE 
BAUSTOFF-GESELLSCHAFT 
M.B.H. 

Ziegelwerke 


in Schauching bei St. Pölten, 
Pulkau, Zistersdorf oseldorf 


Wien IV, Karolinengasse 5 / Telephon U 43-471 


Mauer- und Dachziegel 


Kunststeinwerk u. Betonwarenerzeugung 


Dkfm.TRENKA KG. 


Werk: Wien Ill, Aspangbahnhof, vis-ä-vis 
Wildganshof, Tel. U 12007 

Techn. Büro: Wien Ill, Ziehrerplatz 9/5 
Tel. B 50-0-68 


Kunststeinstufen, Betonrohre, Platten, 
Gipsdielen, Hohlblocksteine und 


alle Kunststein- und Betonwaren 
A_2828/5 


KLiımENT & SEIFERT 


Architekt 
und 
Stadtbaumeister 


WIEN XIX, SANDGASSE 23 


Telephon B 24-1-46 U, R 50-6-94 
A 282773 


Gas-, Wasser-, Pumpen-, Bäder- 
und Klosettanlagen, Warm- 
wasserheizungen 


Adaptierungen und Repara- 
turen sämtlicher in das Fach 
einschlagender Arbeiten 


Wien XIX, Pokornyg.9 


Telephon B 10-0-8 
A 3092/13 


ernst BARTH 


Bauschlosserei 


Maschinenreparaturwerkstätte 


Wien IX, Fechtergasse 9 


ELEKTROMASCHINENBAU 


Ing. Georg Fontano 


Wien VII, Halbgasse 26 
Telephon B 35-0 40 B 35-2.71 


Erzeugung von Elektromotoren, Generatoren 
bis 1000 PS sowie Transformatoren und Gleic- 
richter und deren Reparaturen A 2833/12 


Friedr. 
Arocker 


Wien VIL, Zieglergasse 75 
Telephon B'32-4-75 


GAS- 
WASSER- 
SANITÄRE 
ANLAGEN 
ELEKTRO- 
TECHNIK 


A 4045/6 


Joh. Weiss & Sohn 


Werkzeug- und Holzwarenfabriken 
in Wien und Neustift bei Scheibbs 
Gegr. 1820 


Zentrale: Wien V, Margaretenstr.65 
Telephon B 25-2-95/96 


Telegrammadresse: Werkzeugweiss Wien 
A 2840/6 
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Bilder von der neuen Volks- und Hauptschule in der Schäffergasse, die am 2. Oktober eröffnet wird, 1. Gesamtansicht des neuen Schulgebäudes mit dem vor- 


gelagerten Turnsaal, — 2, Blick in einen Schulgang und die Klassengarderoben. — 3. Hell und breit ist das Stiegenhaus mit den Thermoluxglassteinen. — 4. In 
dem Klassenzimmer stehen die neuartigen dreiteiligen Tafeln, — 5. Nähunterricht im Handarbeitssaal, — 6. Der Turnsaal, — 7. Eine Werkbankecke im Werk- 
stättensaal wird sicherlich alle Knaben begeistern. (Sämtliche Aufnahmen: Bilderdienst-Pressestelle der Stadt Wien) 


